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e m 252 Halle, Dienstag den 27. October 1868.Hierzu zwei Heilagen.

talien, shtfasg-
Con- Halle, den 26. October. Zweck der Landesmelioration gewährt werde. Desgleichen ſteht den

n Spra- Her Zuſammenſetzung der Provinziallandtage liegt die Gliederung Provinzialſtänden in allen Provinzen eine Mitwirkung und Controle
e, Vorm. drei Ständen: Ritterſchaft, Bürgern und Bauern zu Grunde an den Angelegenheiten der zur Förderung der Ablöſung von Reallaſten

mehreren Provinzen (Sachſen, Schleſien, Weſtfalen und Rhein errichteten Rentenbanken ſowie die Wahl von Mitgliedern der Bezirks
n un treten zu jenen drei Ständen noch die früheren reichsunmit Einſetzungskommiſſion ſowie der Bezirkskommiſſionen der Grundſteuer
rig en Fürſten und Grafen, ſowie andere ſogenannte Standesherren regulirung zu. Der Vorſitzende (Sandtagsmarſchall) ſowie deſſen Stell
Wo n beſonderer (erſter) Stand hinzu, ſodaß dieſe Landtage aus 4 vertreter werden vom König aus den Abgeordneten des erſten reſp.
ehwigt, I aden zuſammengeſetzt ſind. Einige, große Fideicommiſſe beſitzende zweiten Standes entnommen. Bei Gegenſtänden bei welchen das Jn-
000 len des erſten reſp. zweiten Standes haben nur Collectivſtimmen. tereſſe der Stände gegeneinander geſchieden iſt, findet Sonderung der
„000 hen ſind auch mehrere kleinere Städte zu einer Collectivſtimme ver Theile (itio in partes) ſtatt, ſobald zwei Drittel eines Standes dies

Nur in der Provinz Weſtfalen und in der Rheinprovinz hat verlangen
ete. x jreite, dritte und vierte Stand gleichviel Abgeordnete zu wählen. Dies ſind die weſentlichen Grundzüge der feudalſtändiſchen Pro
en ver hen anderen älteren Provinzen überwiegt die Mitgliederzahl in den vinzialverfaſſung, die ſchon Manteuffel „verwitterte, morſche Funda
Briek(n Ständen die in den letzten. Jn Sachſen gehören z. B. zum mente“ nannte, und deren Reförm wie wir nun ſehen werden die

en Stand die zwei Oomkapitel und die Grafen zu Stolberg; Staatsregierung nach langem Zögern in die Hand nahm.

269Nitterſchaft beſtellt 30, der Stand der Städte 24 und der S22 N Stand der Bauern und Gutsbeſitzer nur 13 Abgeordnete. Als Berlin, d. 25. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
13 Ahendige Bedingungen zur Wählbarkeit in die Provinzialſtände gel Den erſten Aſſiſtenten an dem pathologiſchen Inſtitut zu Berlin, Dr.

e erfol n 6Grundbeſitz, und zwar ein wenigſtens zehnjähriger, in der Familie Julius Cohnheim, zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
llecteur bhter, vollendetes dreißigſtes Lebensjahr und unbeſcholtener Ruf. Fakultät der Univerſität zu Kiel zu ernennen. Der ordentliche Leh
a. M noch jetzt die Gemeinſchaft mit einer chriſtlichen Kirche zur Wähl rer am Gymnaſium in Heiligenſtadt, Dr. Schneiderwirth, iſt zum
J hielt gehört, iſt nach der Verfaſſung zu beſtreiten. Um die Wähl SOberlehrer an derſelben Anſtalt befördert worden.

können heit im Stande der Ritterſchaft feſtzuſtellen, ſind ſogenannte Ma Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht heute die von uns bereits in
Bern angelegt worden. In Sachſen Brandenburg, Pommern und Nr. 248 mitgetheilten Grundzüge eines Regulativs für die Organi
t hlſen entſcheidet je nach der alten Territorialeintheilung die frühere ſation der Verwaltung des provinzialſtändiſchen Vermögens und der

län, Aultät der Rittergüter als adlige und zur Kreisſtandſchaft berech Anſtalten in der Provinz Hannover.
reſp. zur Zeit von 1804, 1805 u. ſ. w. Der König kann Rit- Die „Kreuzzeitung“ giebt heute zu, daß ein Deficit im Budget

e hhlöqualität verleihen. Dieſelbe geht durch Zerſtückelung unter ein für 1869 vorhanden iſt und erklärt daſſelbe aus dem Wegfall der h
erm. iſſes Maß verloren. Jm Stande der Städte können in den öſtli- Millionen aus der Monopolverwaltung des Saälzes; aus dem Be
Markt. n Provinzen nur ſtädtiſche Grundbeſitzer gewählt werden, welche darf von 1 Millionen behufs Verzinſung und Awortiſation der
albe und der zeitige Magiſtratsperſonen ſind oder ein bürgerliches Gewerbe neuen Anleihen und endlich aus den dem preußiſchen Staat von
ifen bei hühen, unter welchem jedoch das der Heilkunde und der Praxis der Bundesregierung auferlegten 2 Millionen an Matricular-
obicau. G Kechtsanwalt nicht begriffen ſind. Das Maß des Grundbeſitzes Beiträgen. Auch die aus der Verkehrslähmung herrührende Min

Gewerbes je nach der Volkszahl iſt jedoch ein ſolches, daß daſſelbe dereinnahme der Zölle kommt in Betracht. Es ſcheint jetzt, ſchließt
Verbindung mit dem Requiſit des 10fährigen Beſitzes die Zahl der die „Kreuzzeitung“, daß „das Miniſterium den Gedanken an Zu
baren Vertreter erheblich beſchränkt. Die Wählbarkeit im Stande ſchläge auf die directen Steuern jetzt aufgegeben hat, und daß es

b bandgemeinden in den ſechs öſtlichen Provinzen iſt durch den Beſitz beſtrebt iſt aus den verfügbaren Activ-Capitalien ſo viel zu
ſofortigen s als Hauptgewerbe ſelbſt bewirthſchafteten Landguts bedingt. Die ſammenzubringen, als zur Ausgleichung des StaatshaushaltsEtats

Ahgemeinden wählen einen Ortswähler und bilden dieſe Wahlmänner für 1869 nothwendig iſt
chalk. n mit den Beſitzern der zur Ritterſchaft nicht gehörigen Güter Zur Deckung des Deficits wird jetzt anſcheinend officiös auf die
ſt nad bſtksweiſe einen Wahlkörper, in welchem ſie Bezirkswähler wählen, eventuelle Emiſſion unverzinslicher Schatzſcheine hingewieſen

terte du deren Wahlen ſodann erſt der Abgeordnete erwählt wird. Hier Der dieſſeitige Geſandte in Wien, v. Werther, iſt heute Mor
P n werden die Wahlen der Ritterſchaft meiſt auf den Kreistagen gens von dort hier eingetroffen und im Hotel Royal abgeſtiegen. Der
npfehlun lhegen. Die Wahl geſchieht durch abſolute Stimmenmehrheit und ſelbe wird bekanntlich als Nachfolger des Botſchafters Grafen v. d.
Stellung les verdeckter Stimmzettel. Goltz genannt. Die „Kreuzztg.“ meint jedoch, v. Werther käme jeden

Die Verhandlungen mit den Provinzialſtänden ſteht dem das November nach Berlin, von ſeiner Verſetzung nach Paris ſei um ſo
eſte Organ der Verwaltung in jeder Provinz bildenden Oberpräſi weniger die Rede, da an eine anderweite Beſetzung des dortigen Bot-
ten der Provinz zu, welcher von König beſtellt wird. Die Pro ſchafterpoſtens noch nicht gedacht wird. Die Reiſe des Grafen v. d.

en. aolſtände ſind theils ſoweit es ſich um legislative provinzielle An- Goltz nach Amerika ſei aufgegeben. Graf v. Bernſtorff, der preu
n Quets kyenheiten handelt, berathende Organe, theils verwaltende Körper ßiſche Botſchafter in London, wird ebenfalls in Berlin erwartet.
legitimi hiſten. Sie dürfen auch über die Aufbringung von Communalſteuern Nach der „Köln. Ztg.“ ſoll der Präſident des Bundeskanzler

egen G n Nutzen der Provinz beſchließen. Das vokum onsultativum der Amts, Delbrück, gegen Ende des laufenden Monats zurückkehren
onſtig ge winzialſtände muß Seitens der Staatsregierung über alle Geſetz und in der erſten Woche des Monats November die Wiedereinberufung

auf der würfe eingeholt werden welche allein ihre Provinz betreffen. Zu des Bundesraths erfolgen.
Verwaltungsangelegenheiten gehören vorzugsweiſe die Errichtung Der „Köln. Ztg. wird beſtätigt, daß die Nachricht von der Ver
Verwaltung gemeinnütziger Jnſtitute für die ganze Provinz, die lobung des Grafen Luxburg, des vor Kurzem ernannten Regierungs

edecken Marmenhäuſer, Jrren, Waiſen, Taubſtummen und Blindenanſtal Präſidenten in Würzburg, mit der Tochter des Grafen Bismarck
ehrliche I Chauſſeen, das Feuerverſicherungsweſen, die Provinzialhülfskaſſen, begründet iſt.

nung ab Vorſchüſſen und Darlehen an Gemeinden beſtimmt ſind, der Die Special-Etats der Friedensſtärke des norddeutſchen Bundes
r. 54. lorationsfonds, aus welchem einzelnen Grundbeſttzern Oarlehen zum hHeeres enthalten für das nächſte Jahr Folgendes: Ein Jnfanterie



Regiment zählt 57 Offiziere und 1613 Mann, jedes der alten Regi
menter der preußiſchen Garde 69 Offiziere und 2107 Mann; ein
Jäger (Schützen) Bataillon 22 Offiziere und 534 Mann ein Ca
vallerie Regiment 28 Offiziere und 712 Mann; ein Feld Artillerie
Regiment 88 Offiziere und 1664 Mann, ein FeſtungsArtillerie-Regiment
45 Offiziere und 873 Mann; ein Pionier Bataillon 18 Offiziere
und 503 Mann und ein TrainBataillon 12 Offiziere und 227
Mann.Der gegenwärtig hier anweſende Oberſt Krensky aus Bukareſt
unterhandelt, wie das „N. A. V.“ vernimmt, mit der Regierung wegen
ueberlaſſung der nöthigen Zündnadelgewehre Und gezogenen Geſchütze
zur Bewaffnung der rumäniſchen Armee. Das preußiſche Exercierregle
ment wurde bekanntlich ſchon mit dem Regierungsantritt des Fürſten
Karl in die Armee eingeführt.

Die Erbauung eines neuen Cadettenhauſes in Berlin ſteht
bevor. Es wird dem nächſten Reichstage, zuvor aber dem Preußiſchen
Landtage, eine darauf bezügliche Vorlage zugehen. Das neue Cadet
tenhaus kommt in die Nähe Charlottenburgs, bis wohin ein von dem
Baumeiſter Wuttke geleiteter großer und großartiger Villenbau im
Entſtehen iſt. Das Cadettencorps als ſolches beſteht jetzt 151 Jahre.

Das geſammte darmſtädtiſche Militär wird mit Beginn des näch
ſten Jahres ganz nach preußiſchem Muſter uniformirt werden.

Der Großherzog von Strelitz iſt der ſchweriner Convention
mit Preußen, wonach die ſchwerinſchen Offiziere den Vortheil des gro
ßen Avancements durch die ganze Armee genießen, nicht beigetreten.
Man hört auch, daß er ſich entſchieden weigere; es ſind dadurch ſeine

10 Lieutenants im 89. mecklenb. Grenadier Regimente betroffen die
einſtweilen zwiſchenrangirt ſind, doch nicht ohne daß einige hinter ihre
früheren Hintermänner im Regimente haben treten müſſen.

Der Gerichtsdirector Jmmermann aus Groß-Salze, der jüngſte
Bruder des Dichters Carl Jmmermann, in mehreren Legislatur Perioden
Mitglied des Abgeordnetenhauſes, iſt am 22. October zu Magdeburg
am Schlagfluſſe geſtorben.

Nach den beim Commando der Marine eingegangenen Nachrichten
iſt S. M. Schiff „Niobe“ am 10. ds. in Madeira angekommen und
beabſichtigte am 17. wieder in See zu gehen.

Hamburg, d. 23. October. Geſtern fand hier die Wahl von
19 Candidaten zur Bürgerſchaft ſtatt. Die Demokraten hatten ſich
mit den Laſſalleanern gegen die gemäßigte Partei verbündet. Es
wurden 11 Demokraten und 8 Anhanger der gemäßigten Partei
gewählt.

Lübeck, d. 21. October. Emanuel Geibel, der ſich ſeit län
gerer Zeit hier aufhält, iſt infolge des Gedichtes welches er an den
König von Preußen gelegentlich deſſen Anweſenheit in den Herzogthü
mern gerichtet hat, von ſeiner Stellung als Profeſſor an der Univerſität
München entlaſſen worden. Mit dem Amte verliert Geibel zugleich
eine fährliche Unterſtützung aus der Kabinetskaſſe des Königs Ludwig II.
Es iſt dies ein Sieg der ultramontanen Partei.

Oeſterreichiſche Monarchie
Das dem cisleithaniſchen Reichstag vorgelegte Wehrgeſetz ſteht dem

Syſtem Preußens ungemein nahe. Es führt die allgemeine Wehrpflicht
ein. Eine Verſchiedenheit zeigt ſich insbeſondere bezüglich der Verthei
lung der Dienſtpflicht und der Stellung der Landwehr. Der letzteren
werden nämlich in Oeſterreich zwei ſein, eine cis und eine transleitha
niſche, welche bezüglich ihrer Organiſation im Frieden und ihrer Ver
wendung im Krieg in ſehr hohem Grad von den betreffenden Reichs
tagen abhängen. Wäre nunmehr die Dienſtleiſtung in der Landwehr
erhöht, dagegen in gleichem Maß jene in der Linie und Reſerve ver
mindert worden ſo wäre ſelbſtverſtändlich eine größere Quote des
Kriegsſtandes in die Landwehren verlegt, die militäriſche Machtſtellung
des Stgats wäre nach dem kurzſichtigen Wunſch der ungariſchen
Ulkras dualiſtiſch gegliedert, der künftige Beſtand Oeſterreichs hätte
ein continuirliches Fragezeichen neben ſich erblickt. Jndem nun aber
die Dienſtzeit in der Linie auf drei, die in der Reſerve auf ſieben Jahre,
und endlich jene in der Landwehr für die aus der Reſerve dahin ein
getretene Mannſchaft auf zwei Jahre feſtgeſetzt wurde, iſt Fürſorge ge
troffen worden, daß der Schwerpunkt der militäriſchen Macht in die
einheitlich organiſirten Feldtruppen verlegt bleibe.

Schweiz.
Genf, d. 21. October. Hier gipfelt jetzt alles politiſche Jntereſſe
in der Coalition zwiſchen der ſogen. jungradicalen Partei und dem
IJnternationalen Arbeiterbunde. Damit iſt eine Neubildung der Par
teien ins Leben getreten, welche ſich in nächſter Zeit vollziehen wird.
Ein Rückſchlag dieſer Erſcheinung auf andere Cantone wird ſchwerlich
ausbleiben. Genf iſt jedenfalls das Centrum der in der Schweiz be
gonnenen ſocialiſtiſchen Bewegung, welche ihre Macht geltend zu machen
verſuchen wird, ſobald die jetzt etwas entſchlummerte Reviſionsagitation
neues Leben gewinnen wird. Es wird den Politikern der alten Schule
ſchwer, ſich in dieſe neue Lage der Dinge zu finden. Die Jndepen
denten in Genf, die Partei, welche den Sturz James Fazy's herbei
führte, iſt jetzt auf dem Punkte, ſich mit dem alten grimmig gehaßten
Dictator gegen den gemeinſamen Feind zu verbinden. Sehr geſpannt
iſt man, welche Rolle die Ultramontanen zu ſpielen gedenken die ſich
jetzt noch ruhig verhalten.

Frankreich.Ueber die friedliche Wendung, welche die franzöſiſche Politik
nimmt, iſt man in der politiſchen wie in der diplomatiſchen Welt einig.
Die Gefahr, welche der Zukunft des Friedens droht rührt von den
übermäßigen Rüſtungen her. Man verſichert hier, Napoleon III. habe
auch in dieſer Beziehung Lord Clarendon ſehr befriedigende Zuſagen

ger ie J i igemacht. Die Jdee einer allgemeinen Entwaffnung iſt dagegen auf

gegeben, und Frankreich will ſich damit begnügen einſeiti brachund „das gute Beiſpiel zu geben. e vorzugehen n
Die öfter erwähnte Karte, die, wie hier Jedermann ſeit längerer dal

Zeit weiß, auf Befehl des Kaiſers angefertigt wurde, iſt ſchon e n ſalksſon
für ſich ein friedliches Anzeichen, da ſie dem großen Haufen d Maz
greiflich machen ſoll, daß Frankreich, heute mächtiger denn ſrann ſn u
nicht genöthigt iſt, ſich den Rhein zu nehmen, um ſich für Preußen nd Wo
Vergrößerung zu entſchädigen. Frankreich ſteht alſo viel ſtarker und
ungleich weniger umdroht da, als ſeit 50 Jahren! Die Napoleoniſche W
Karte lehrt es, und die inſpirirte Preſſe, ſogar die „France“ ruft enpfan.

dazu: „Es iſt dies eine unbeſtreitbare Thatſache Wie ganz ander
lautete vor dem 17. September, dem Tage von Cadix, die Sprache n ft

dieſer Neunmalweiſen! führeEin Correſpondent der „Köln. Ztg.“ behauptet Napoleon werde ſt unv
bei den fremden Regierungen den Grundſatz zur Geltung zu bringen zugſuchen daß, wie nach Verjggung des Königs Dtto von Griechenland an v
die Regentenhäuſer der Großſtaaten vom ſpaniſchen Throne ausgeſchloß 83 in

ſen bleiben ſollen. nd vorUnter dem Titel: „Frankreich und Preußen verantwortlich vor iſt hät
Europa hat Guizot ſoeben eine Schrift veröffentlicht, welche ſich gaſſer
mit der Frage, ob Krieg ob Friede zwiſchen Frankreich und Deutſchland ander
beſchäftigt. Er konſtatirt die Friedensliebe der kaiſerlichen Regierung und ſ er
die des franzöſiſchen Volkes und aus der Mäßigung, welche Preußen ein
nach ſeinen großen Siegen bewieſen hat, ſchließt er mit vollem Recht e Er
auf die gleiche Friedensliebe ſeiner Regierung und ſeines Volkes. Gleich poll

zeitig aber beſchäftigt ihn die Thatſache, daß trotz alledem der zuver ne L
ſichtliche Glaube an die Erhaltung des Friedens ſich nicht allgemein ſunt i
verbreite, daß eine fortwährende Unruhe eine immer wieder auftau aſere
chende Befürchtung eines kriegeriſchen Ereigniſſes den bürgerlichen Er gar
werb ſtöre. Aus dieſen Mißſtänden herauszugelangen, verlangt Herr
Guizot von der franzöſiſchen Regierung eine Bewährung ihrer friedli
chen Abſichten durch die That und als ſolche Thatſache erkennt er nur
eine an: die Herabſetzung des Heeres auf den Friedensfuß. ängiall

Jtalien. ſaDer Antheil, welchen die perſönliche Aufführung der Königin uſfnd
Jſabella an ihrem Sturze gehabt hat, iſt in Jtalien, beſonders in Be Hetten
zug auf das Treiben des Königs im Palaſte Pitti, ſehr rege. Was i
man in dieſer Hinſicht erzählt, iſt in der That fabelhaft und jeden r
falls übertrieben aber der Verſtoß des Königs gegen die Etigquette e
könnte nicht wohl ſtärker ſein. Nun, was kann am Ende den Ttalienern
daran liegen wenn ihr Souverain „mit reiſenden Commis“ ſich im puliget
Theater und im Wagen ſehen läßt und jenſeit der Barrieren mit n
einem Regenſchirme unter dem Arme“ ſpazieren geht, ſo lange er ſeinem i Ste
Parlamente folgt und keinerlei Gelüſte nach dem perſönlichen Regi ind di
mente merken läßt? Und darin läßt ſich gegen den Palaſt Pitti gewiß u

nichts einwenden 5Spanien. vJn dem Schreiben welches General Prim neuerdings an Hrn. Aloe

v. Girardin gerichtet, heißt es: hab„„Jch habe mit allen meinen Kräften zu dem Umſturz einer Dynaſtie beigetra s
ar von welcher ich wußte, daß ſie mit der Freiheit meines Vaterlandes unverein

war; aber ich habe nicht daran gedacht meinen Mitbürgern einen Monarchen vinzial
meiner Wahl aufeudrängen. Ich bin der Vertheidiger eines Princiys und werde e her
bleiben; ich bin nicht der Vertreter dieſes oder jenes Prinzen.““ Und ferner Sie Meuße
behaupten daß das ſpaniſche Volk weder in Portugal, noch in Italien noch inFrankreich noch in England einen Prinzen finden werde der ſich bereſt fände der folge
ſpaniſchen Thron zu beſteigen Sie können Recht haben; aber wer ſagt Ihren d 2
die Richtigkeit Jhrer heuttgen Jnformationen nicht durch die morgligen Ereigniſſe Zeitun
widerlegt werden kann Die Geſchichte iſt voll von Ueberraſchungen dieſer Art. Komm
Ich für meine Perſon habe das Vertrauen, daß Spanien einen ſeiner wurdigen Fur da
en finden werde „„Einſtweilen müſſen wir, die Republikaner ſo gut wie urcha
ich uns vor dem Volkswillen verneigen und ich ſehe mit Befriedigung daß wir 2
hierüber einig ſind, da die hervorragendſten Mitglieder der Demokratie mit einer der al
ihnen zur Ehre gereichenden Selbſtverleugnung unſere Anſtrengungen untertan J Figuly
welche kein anderes Ziel haben als die Freiheit unſeres Vaterlandes auf kr ftigen hl

Grundlagen aufzubauen nDie demokratiſche Partei bereitet ein Manifeſt an das Volk vor, welche
eng demſelben die Errichtung der Föderativ Republik einpfeh n
en wird.Prim und Rivero haben einen Compromiß gemacht, in Folge Bunſ

deſſen jener vom Plebiscit abſtand, wogegen die Junta von Madrid weiſa

ſich auflöſte. n zuDie Haltung des ſpaniſchen Klerus iſt auffallend beruhigend. 2
Der Biſchof von Avila und der von Cadix haben an die revolutionä auſes
ren Junten ihrer Wohnſitze „befriedigende“ Erklärungen gerichtet der ſſerre
Erzbiſchof von Valladolid ſogar hat der Junta gegenüber eine freund wer
liche Haltung angenommen. Der Demokrat Madoz hat aus
„Geſundheitsrückſichten“ ſein Amt als Gouverneur der Provinz Madrid be

niedergelegt. m AnPeinlich wird hier, ſchreibt man aus Madrid, der Fremde durch net
die Schaar der zerlumpten Bettler, welche zumeiſt mit ſchrecklichen
Augenkrankheiten behaftet ſind, berührt. Die Arbeitsſtockung ſeit einen Boe
Monate hat deren Zahl um ein beträchtliches und auch durch ganz g. tag
ſunde Individuen vermehrt. Noch wird ſo gut wie gar nicht gearbel t
tet; dagegen hält man vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend auf de
der Puerta del Sol politiſche Neuigkeitsbörſe ab. Bis an die Naſe Meſſe
in Mantel gehüllt, ſtehen die Caballeros umher und horchen auf n u
von den Parteiführern gehaltenen Reden. In den Kaffeehäuſern rin u
um die Puerta del Sol herrſcht ein Leben und eine Aufregung wei g.
größer als auf dem Boulevard des Italiens in Paris. Offiziere u t
Bürgerliche ſitzen durcheinander und diskutiren mit lebhaften Geſtitu des u
lationen. Noch kleben an allen Straßenecken große Zettel mit e W
Aufſchrift „Nieder mit den Bourbonen!“ während am Palaſt der
bernacion auf der Puerta del Sol und am Handelsminiſterium in ſt
Alcalaſtraße mit fußhohen Buchſtaben die folgenden zwei Inſchrifte



zugehen

äugere ſdailons mit den Jnſchriften „Es lebe die Freiheit „Es lebe die
an und tsſouveränetät wiederholen ſich häufig an den Häuſern. Auf
fen be n Aaza de Cortis ſteht noch der große Triumphbogen mit Tannen
früher ſern und gelbrothen Fahnen geſchmückt, durch den Serrano, Prim

eußent ad Topete eingezogen r
er un Rußland und Polen.eoniſchhe Warſchau, d. 20. October. Ueber den mehrfach erwähnten

ruft upfang des öſterreichiſchen Fürſten Thurn und Taxis von Seiten des
anders ſiſers von Rußland berichtet die „Oſtſeezeitung“: Fürſt Thurn und

Sprache guris fühlte ſich aus freien Stücken veranlaßt ſich in eine ziemlich
gführliche Darlegung der galiziſchen Verhältniſſe einzulaſſen, bei wel

werde er unverkennbar die Abſicht durchleuchtete, dem Kaiſer Alexander in
bringen gezug auf dieſe Verhältniſſe beruhigende Verſicherungen zu geben. Er
enland, ſrach von den Loyalitätsverſicherungen des polniſchen Adels von den
geſchloſ mit im Widerſpruche ſtehenden übertriebenen Forderungen deſſelben

nd von den Beweggründen, welche den Kaiſer Franz Joſeph veran
ich vor ſt hätten, die beabſichtigte Reiſe nach Galizien aufzugeben. Der
che ſich aſer Alexander hörte dieſe von ihm durch nichts provocirten Aus
tſchland nanderſetzungen ſchweigend und mit geſpannter Aufmerkſamkeit an
ing und d erwiderte nach Beendigung derſelben faſt wörtlich Folgendes
Preußen ſein ſeliger Oheim (Alexander J.) und ich, wir haben leider die trau
n Recht e Erfahrung machen müſſen daß auf die Loyalitätsverſicherungen
Gleich polniſchen Adels nichts zu geben iſt und daß derſelbe, je lauter er
zuver ne Loyalitätsverſicherungen wiederholt, deſto eifriger auf Verrath

Ugemein ſ nt; ich wünſche, daß Oeſterreich in Bezug auf den polniſchen Adel
auftau fſere Erfahrungen machen möge!“ Nach dieſen Worten lenkte der

n Er gaſſer das Geſpräch auf einen anderen Gegenſtand.

rre Telegraphiſche Depeſchen.
er nur Rendsburg, d. 24. Octbr. In der heutigen Sitzung des Pro
sfuß. ingallandtages fand eine Voxberathung über die Geſchäftsordnung

ſatt. Jn das Comité zur Prüfung der Pflueg ſchen Propoſition, be
hnigin ſefend die Gültigkeit der Wahlen in Süderditmarſchen, wurden die
in e heen: Niemand Mohr und Hamann gewählt. Ein Geſetzent

Was vurf, betreffend eine anderweitige Regulirung des Feuerverſicherungs
den wſns in SchleswigHolſtein, iſt eingebracht. Montag wird der Aus
tiquette n zur Prüfung deſſelben gewählt
lieſe Hannover d. 24. Octbr. Der Provinziallandtag hat in ſeiner
ſich in ſputigen Sitzung den von Mitgliedern der Ritterſchaft geſtellten An

en auf Einſetzung eines unbeſoldeten ſtändiſchen engern Ausſchuſſes
ſeinen t Stelle des Landesdirectoriums mit 53 gegen 18 Stimmen abgelehnt
n Regi ind die bezüglichen CommiſſionsAnträge in erſter Leſung angenoinmen.
i gewiß Her KegierungsCommiſſar erklärte die Zuſtimmung der Regierung.

Futem Vernehmen nach iſt eine Dislocirung der hier garniſonirenden
Gadetruppen nach Berlin weder verfügt noch beabſichtigt; auch für

n H in Breslau und Koblenz ſtehenden Gardetruppen iſt keine derartige
m ne ris in Ausſicht genommen wie Zeitungen irrthümlich behaup

t haben.
e Königsberg i. Pr., d. 25. October. Das vom letzten Pro
zonarchen tingallandtage beſchloſſene Regulativ, betreffend die Emiſſion verzins
werde her Obligationen von Seiten der Provinzial Hülfskaſſe der Provinz

et Meußen im Betrage von einer Million, hat eingetroffener Mittheilung
inde, den folge die Sanction Sr. Majeſtät des Königs erhalten.
nen daf Dresden, d. 24. Octbr. Jn militäriſchen Kreiſen wird die
en Zitungsnachricht von einer bevorſtehenden Ablöſung der preußiſchen
en Fonnandantur der Feſtung Königſtein durch eine ſächſiſche als eine
Zut wie durchaus unbegründete bezeichnet.
wir Alle Wien, d. 28. Octbr. Der Wehrgeſetzausſchuß hat das Prinzip

n n r allgemeinen Wehrpflicht mit 9 gegen 3 Stimmen (Rechbauer,
e Fouly, Skene) angenommen. In der hierbei gepflogenen Debatte

(hlberte Miniſter Berger die Verhältniſſe des europäiſchen Continents,
l vor, welche nicht erlauben zu experimentiren, ſondern ſchlagfertige Armeen
emnpfeh erlangen. Miniſter Giskra hält die von Rechbauer gewünſchte Volks

wlig nicht für annehmbar, dieſelbe müſſe vor der Hand ein frommer
Folge Vunſch bleiben. Giskra ſpricht ſich gegen die von Rechbauer gewünſchte
Madrid veijährige Dienſtzeit aus, welche für Kavallerie und techniſche Drup

en zu wenig wäre.
ihigend. Wien, d. 24. Octbr. Der Finanzausſchuß des Abgeordneten
lutiona uſes berieth heute über die nachträgliche Convention zum engliſch
et, der ſerreichiſchen Handelsvertrage. Mehrere Mitglieder ſprachen ihr Be
freund Auern darüber aus daß man England gegenüber von den üblichen

hat aus Gwichtszöllen abgegangen ſei. Der Handelsminiſter erklärte er habe
Madrid di betreſſenden Verpflichtungen bereits vorgefunden, glaube jedoch durch

die Ausführungsmaßregeln etwaige Nachtheile möglichſt ausgleichen zu
e durch önnen. Die Beſchlußfaſſung wurde verſchoben. Der Ausſchuß nahm
cklichen Herauf die Regierungvorlage über den öſterreichiſch ſchweizeriſchen Han
t einem dlsvertrag einſtimmig an. Von dem Wehrausſchuſſe wurden 10
anz ge Mragraphen des Wehrgeſetzes nach der Regierungsvorlage angenom
gearbels wen; darunter die Paragraphen über die Dienſtzeit und über die Stärke
nd auf des Heeres.
ie Naſe Wien, d. 24. October. Einer Mittheilung der „Neuen freien
auf die Neſe“ zufolge wird der Reichsrath ſich am 8. November bis zur Mitte

n rings des December vertagen. Die Delegationen werden am 12. November
weit eröffnet und am 9. December geſchloſſen. Der Schluß des Ungariſchen

le und ndtages erfolgt am 10. December.
Geſtiku Peſth, d. 23 October. (T. B. f. N.) Jn Der heutigen Sitzung
mit der s Unterhauſes wurde der von der Regierung behufs Steuerung
der Go ds Räuberunweſens verlangte Nachtragscredit im Betrage von
in der 100,000 fl. bewilligt.
chriften

chracht ſind. „Möge es für immer fallen, das unreine Geſchlecht
t ourbonen“ und „Gerechte Züchtigung für ſeine Verderbtheit.

WParis, d. 24. October. (T. B. f. N.) Der „Conſtitutionnel“
enthält folgende Notiz: Die „Opinion Nationale“ hat der „Times“
einen Bericht über eine Unterredung entlehnt, welche gelegentlich einer
offiziellen Vorſtellung ſtattgefunden und wobei die Kaiſerin ihre Vor
liebe für Don Carlos als ſpaniſchen Throncandidaten ausgeſprochen
haben ſoll. Wir ſind ermächtigt jenen Bericht, ſowie die daran ge
knüpften Erörterungen der „Opinion Nationale“ als völlig grundlos
zu bezeichnen. Die Wünſche, welche die Kaiſerin für Spanien hat,
ſtimmen durchaus mit denen der franzöſiſchen Regierung überein, und
letztere hat ihre Meinung von Anfang an bis jetzt in Madrid freimü
thig zu erkennen gegeben. Sie hegt für Spanien, welches durch enge
nachbarliche und freundſchaftliche Beziehung mit Frankreich verbunden
iſt, lebhafte Sympathieen und wünſcht dieſes heldenmüthige Volk
möge dazu gelangen, nach unſerem Beiſpiele ſich eine nationale Regie
rung zu geben, die der vollſtändige und wahrhafte Ausdruck des Volks
willens iſt. Die Regierung hat es deshalb unterlaſſen, ſich auch nur
in der Form von Rathſchlägen eine Einmiſchung in eine Frage zu ge
ſtatten, die es als eine innere Frage anſteht. Sie ſtellt weder einen
Candidaten auf, noch begünſtigt ſie einen vorzugsweiſe und wartet die
freie Wahl des ſpaniſchen Volkes ab, um das Ergebniß derſelben mit
der gebührenden Achtung zu begrüßen.

Paris, d. 24. October „France“ beſpricht die neuerdings ver
öffentlichte Karte von Frankreich und ſagt, Frankreich ſuche in keiner
Weiſe eine Vergrößerung ſeines Gebietes. Der Weltfriede ſei als ge
ſichert zu betrachten wenn jedoch neue ehrgeizige Beſtrebungen wieder
Fragen aufwürfen, welche die Diplomatie ſeit zwei Jahren beizulegen
bemüht ſei, ſo werde ſich Frankreich von jeder Verantwortlichkeit für
die zukünftigen Ereigniſſe entbunden halten denn Frankreich fühle ſich
in diplomatiſcher Beziehung frei genug, und in Hinſicht auf ſeine mili
tairiſche Organiſation ſtark genug, um bei eventuellen Verwickelungen
das Gewicht ſeines Einfluſſes und das Gewicht ſeines Schwertes in
die Wagſchale zu werfen. Figaro zufolge hält ſich die Königin
Jſabella ſeit zwei Tagen in Paris incognito auf.

Paris, d. 24. Octbr. „Conſtitutionnel beſpricht in zuſtimmen
der Weiſe die jüngſt von Lord Stanley auf dem Banket der Liverpoo
ler Handelskammer gehaltene Rede. Her Artikel des offiziöſen Blattes
hebt namentlich die friedliche Sprache Lord Stanley's bezüglich der wohl
wollenden unintereſſtrten Neutralität Englands ſowie die Aeußerung
über die Nothwendigkeit der europäiſchen Entwaffnung hervor und fügt
hinzu: Auch Frankreich ſtrebt danach, ſeine Ausgaben für Militär
zwecke zu verringern, ohne es jedoch an einer Vertheidigung ſeiner Jn

tereſſen fehlen zu laſſen.
Paris, d. 25. October. Der „Moniteur de Larmee“ enthält ein

Dekret, nach welchem denjenigen Militärs, welche nach abgeleiſteter
Dienſtpflicht von Neuem Dienſte nehmen zur Entſchädigung für die
durch das Armeegeſetz beſeitigte Prämie für eine zweite Kapitulation
alljährlich 7800 Anſtellungen im Civildienſt reſervirt werden ſollen.

Madrid, d. 24. October. Ein Dekret der Regierung hebt die
Cenſur und alle Beſchränkungen des Buchdruckereigewerbes auf. Durch
ein anderes Dekret. wird die bisher vom Beichtvater der Königin,
Pater Claret, bezogene Penſion von 30,000 Fres. geſtrichen. Die
ſtädtiſche Anleihe von 10 Millionen iſt vollſtändig gedeckt, nachdem die
Bank eine beträchtliche Summe gezeichnet hatte.

Madrid, v. 25. October. Die Geſandten Englands Frankreichs
und Portugals wurden geſtern Abend von dem Miniſter des Aus

wärtigen, ſowie ſpäter von dem Miniſterpraäſidenten, Marſchall Serrano,

empfangen.Liſſabon, d. 24. October. (S. B. f. N.) Nach der entſchiede
nen Ablehnung Seitens des Königs Ferdinand ſind über die Krone
Spaniens Verhandlungen mit dem Herzoge von Montpenſier angeknüpft,
welcher bereit ſein ſoll, dieſelbe anzunehmen.

Kopenhagen, d. 24. October. Die Theilnehmer an der Schwe
diſchen Nordpolexpedition ſind nach Norwegen zurückgekehrt. Sie hatten
81 Grad 42 Minuten noördlicher Breite erreicht und wurden durch
Sturm, Seegang und Leckage an einem weiteren Vordringen nach
Norden verhindert.Petersburg, d. 24. October. (T. B. f. N.) Der Papſt hat
der heiligen Synode in Petersburg ein an alle Biſchöfe der Griechiſch
orthodoxen Kirche in Rußland gerichtetes Rundſchreiben zugeſandt.

Die Synode bereitet eine Erwiderung vor.
London d. 24. Octbr. Die „Times“ veröffentlicht ein Kabel

Telegramm aus San Francisco vom 22. d. Abends wonach da
ſelbſt ein neues Erdbeben ſtattgefunden hat. Unter der Bevölkerung
herrſcht große Aufregung der verurſachte Schaden wird als gering an

egeben.o London d. 25. October. Nach telegraphiſchen Berichten aus
New Foundland von geſtern herrſchte daſelbſt ſeit mehreren Tagen ein
bedeutender Schneeſturm, welcher den telegraphiſchen Verkehr auf den
Landleitungen erheblich erſchwerte.

New Vork, d. 24. October. Horatio Seymour iſt jetzt thätig
als Candidat der Demokraten für die Präſidentſchaft hervorgetreten.
Er hat in Rocheſter, Buffalo und Cleveland Anſprachen gehalten und
begiebt ſich nach dem Weſten. Präſident Johnſon hat ihm ein Tele
gramm zugeſandt in welchem er in herzlicher Weiſe ſeine Wirkſamkeit
billigt und ihm Erfolg wünſcht. Das Ergebniß der Wahlen in Weſt

Virginia iſt noch ungewiß.



Berlin 13. Septbr. I868.

gebraucht.“
Die Verkaufsſtellen haben

Urtheil eines Fakultäts-Arztes.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin,

Wilhelmsſtraße I.
„„Jhr außerordentlich heilſames Malzextrakt verordne ich körper

ſchwachen Perſonen, beſonders auch Kindern.“ Gomez de la Tuente,
Pariſer Fakultätsarzt in Brüſſel,

„„Jbr Malz-Extrakt war mir heilſam bei
meinem alten hartnäckigen Lungenleiden.“
leidiener im Miniſterium des Jnnern, U. d. Linden 72.
ſtellte Malzgeſundheitschokolade wird für einen Kranken nothwendig

Gräfin Scherr in Bad Landeck.

General-Depöt: Lehmann in Halle a/S. Bonbon-, Morſellen
und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105.

Jn Güebichenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Novdhausen Herr G. H. Wehmer.

Stempelpressen,
zum Preſſen des Namens oder der Firma in

Otto Dnbekannt
großer Schlamm 11

8teinkoblen, Koke, Brannkohlen,
hölzer, deren grosse Bestände duroh

I ergänzt werden, auf Bestellung in b

Neue Brignens u. Brenn
ſtetige Zusendun,

a eliebi Jfrei ins HRaus, aueh in Lowries zu villigeter er

bei J. G. Mann Söhne
Surnmiscehuhe

I. Qual. aus der Fabrik der Compag-
nie matſonale Paris empfiehlt für Da-

men, Mädchen u. Kinder billigſt

Louise Viole,
gr. Ulrichsſtr. 10.

rue Souveraine 2585. Ferner
W. Lehmann, Geh. Kanz

„Die be

gezeichnetem Ton und Spielart, welches jeden
Kenner befriedigen wird, iſt ſo eben aus der

B. Steingräber, kl. Klausſtraße 15
Einen Uhrmachergehülfen ſucht zumſo

fortigen Antritt C. Kluge in Querfurt

der beſten
W Markt zum

Den 28. u. 29. d. M. hä

Man ber
lt mit 40 Stück

Ardenniſchen Saugfohlen in
und in erntet zum JVerkauf G. Sohröter,Pferdehändler.

e

Holz- Auction.
Am 29. October cr. von Vor-

anüttags 9 Uhr ab und den folgen
den Tagen ſollen zu der Concurs-
Maſſe der Pianoforte-Fabrikanten
Kahnt, Schmidt Bischof biergehörige Hölzer und Fourniere, als:

107 Stück harte Pfoſten,
3527 Stück weiche Pfoſten,
eine Partie Reſonanzbodenholz von

verſchiedenen Längen,
365 Stück 7 Ellen lange Bretter

verſchiedener Stärke,
209 Stück 6 bis 7 Ellen lange

kieferne und tannene Pfoſten
(S Zoll ſtark),

250 Peſt Tellige L Joll ſtarke
oſten,

96 Stück 7ellige 2 Zoll ſtarke
Pfoſten,

345 Blatt Fourniere von Nuß
baum,

1989 Blatt Fourniere von Jacaran-
denholz verſchiedener Länge

an Ort und Stelle vor der Fabrik
(Schützenſtraße) meiſtbietend gegen

leich baare Zahlung durch den Un
erzeichneten verkauft werden und

lade ich Kaufluſtige hierzu ein.
Zeitz, den 23. Oetober 1I868.

Der Rechts-Anwalt
Ehrharédlt.

Verwalter der Maſſe
Guts Verkauf.

Ein ſeparirtes Gut von 175 Morgen Wei
zen und Rübenboden iſt mit vollſtändigem Jn
ventar und Ernte in der Nähe von Querfurt
zu verkaufen. Käufer wollen ſich wegen nahe
rer Auskunft portofrei an mich wenden.

Querfurt, den 25, October 1868.
F. W. Friefß Getreidehändler.

Ein junger Mann der ſeine Lehrzeit in einem
Colonialwaaren Detail Geſchäft unlängſt been
dete und als ſolid und brauchbar empfohlen
wird, findet in meinem Geſchäft als Commis
Stellung

Weißenfels, October 1868.
F. M. Vogel.

Ein Zjähriges Pferd verkauft
äciſolke in Brachwitz.

Aug. abe. Friſche Holſteiner
AuſternSchuhmachermeister,

Malle, gr. Klausstrasse 13,
empfiehltsein S u selbstgefertigter bei D. Fran

CERUIIVSSAVen z 7einem geehrten Publikum zu theilweise unten an- Musſkalischer ZärKel.
gegebenen Preiseu hiermit bestens: Dienstag den 27. October Abends 8 Uhr

Thlr. Sgr. d.Rerren Halbstiefeln in Ross- u. Kalbleder 2 25 Seſellſchaſts Abe

Wer i Snn Boden 3 fachen Sohlen 3 10 m e eerren Stieſeletten mit Ross- und Kalb- eJeder besetzt 315 FamilienNachrichten.
desgl. mit Kalbledev- Lackbesatz 3 225 z zdesgl. mit feinem genärbtem Rindleder Entbindungs- Anzeige.
e Die glückliche Entbindung meiner lieben FrauHerren i 8 nh e en ine R leet h Wilhelmine geb. Nette von einen iſt

es a 3 2 S gen Jungen erlaube ich mir hierdurch ganz er
v h u. Gamaschen Stiefelchen in gebenſt anzuzeigen.
allen Farben e TPamen Promenaden Schuhe 1 e Schafſtädt W Hern. Hochhein

Damen Mädchen und Kinder Vngarstiefelchen e Aen
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit
dem Kaufmann Herrn Guſtav Weede in
Brandenburg a H. beehren uns nur auf
dieſem Wege anzuzeigen.

Genthin, den 25. Octbr. 1868.
Der Königliche Ober Amtmann

Wasmansdorff.
Anna Wasmansdorff.

Guſtav Weede.
Verlobte.

NMorgenschuhe in Stoff und Leder, franz. Gummi-

in Zeug und Leder, Mädchen und Kinder Zeug

Sohuhbe, Sebrotensehube.

Lederstiefeln, Herren Damen- und Kinder

2 e Alles in bester Auswahl.

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Banhölzer ete. ete. am
billigsten b. Mann u. Söhne in Halle. Ostend.

Satzkarpfen
ſind am 31. October zu haben auf dem Rit-
tergut Röſſuln.

Kleine neue Vollheringe,
à St. 2, 3, 4 pr. Schock 7 13, 17

bei Boltee.Brickheringe mit delikater Ge-
würzſauece à St. 6 bei Boltze.
Der Lahrer Hinkende Bote für 1869
iſt ſtets i allen Buchhändlern und Buchbin

dern vorräthig. licheru ee bermei ttlob LuJt adtth e at er. er Lohgerbermeiſter Gottlo
Rittler in ſeinem 77. Lebensjahre M

Mittwoch den 28. October Graf Eſſex, S tiefer Betrübniß widmen dieſe Anzeige allen
Tragödie in 5 Akten von Heinrich Laube. theilnehmenden Freunden und Verwandten

Donnerstag den 29. October: Pech-Schulze, mit der Bitte um ſtilles Beileid
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheilun die trauernden Hinterbliebenen.
gen und 7 Bildern von Salingré, Muſik 3

von A. Lang. e

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 25/, Uhr ſtarb unſer

jüngſtes Kind, unſer geliebter Fritz
Halle, den 26. October 1868.

t W. Quanter nebſt Frau

TodesAnzeige
Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft und

eitz, am 24. October 1868. e

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

erhabener Schrift auf Papier von 2 an bei

Ein Pianino feinſter Qualität, von aug

Fabrik eingetroffen und wird empfohlen von



s u. Brenm.
Zusenänn
er Quantiint
Berechnung

Söhne
e.
e
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le
O. 7
von aus

hes jeden

ben Frau
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ganz er

eim,

na mit
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zur auf
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Erſte Beilage zu 252 der Halliſchen Zeikung (im G. Jchwet ſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 27. October 1868.

Vermiſchtes.
Hannover, d. 22. October

hier hervorgerufen, daß durch eine Verfügung das Leſebuch des Schul
lehrers Flügge für die Volksſchülen monopoliſirt worden iſt. Die
„Zeit. für Nordd. giebt aus dieſem Buche folgende für ſeinen Geiſt
bezeichnende Probe:

Veit.
Der Veit iſt einmal aufgeſtanden und hat nicht gebetet, Da iſt er ausgerutſcht

und die Dreppe hinuntergefallen und hat ſeinen Kopf hart angeſchlagen. Und da
er vor das Schlachterhaus gekommen iſt da iſt ein Schlachterhund heraus
erumpelt mit einem geſtohlenen Stück Fleiſch im Maul und hat den Veit in dieHoſe geworfen. Da iſt eine alte Frau gekommen und hat ihn mit ihrer High

abgeputzt und hat geſagt. „Veit, Veit, Du haſt gewiß nicht gebetet!“ Alſo iſt
der Veit heimgegangen und hat ſich gusgezogen und noch einmal ins Bett gelegt
und gehetet. Da hat der Herr Schullehrer zu ihm geſagt „Veit, warum kommſt
Du ſo ſpät Da hat der Veit geſagt Ich habe das Beten vergeſſen gehabt und
habe mich noch einmal ins Bett legen müſſen. Da hat der Lehrer geſagt: „So
will h re auch nicht auf das Strafbanklein ſetzen aber vergiß das Beten nim
mer wieder.

Die „ſogenannten Elaſſiker“ ſind folgendermaßen in dem Leſebuche
vertreten Schiller mit KGedicht, Goethe mit 2, Rückert mit 2, Uhland
mit 4; dagegen ſind Joſephſon's „Broſgmen“ ſehr zahlreich ver
treten. Die „3. f. N.“ ſchreibt ferner Die Verordnung des Herrn
o Mühler, die Einführung des Flügge ſchen Leſebuchs betreffend, erregt
in den weiteſten Kreiſen entſchiedene Mißſtimmung. Dem Vernehmen
nach hat auch der hieſige Lehrerverein einſtimmig derſelbe ählt 120
Mitglieder beſchloſſen, mit einem Petitum an den Provinz iallandtag
ſich zu wenden. Aus anderen Lehrerkreiſen wird ein Gleiches berichtet.Hoſſentich wird der Landtag ſich der Sache energiſch annehmen.

Leipzig, d. 23. October. Jm Roſenthale, unſern der ehe
maligen ſogenannten weißen Brücke, fand heute Morgen ein auf dem
Pege zur Arbeit nach der Stadt begriffener Zimmergeſelle den Leich
nam eines Mannes am Boden liegen, in deſſen Mund ein Tuch ge
ſopft war. Jn der Nähe auf dem Wege traf man auf friſche Blut
ſpuren.

küheren Reſtaurateurs jetzigen Privatmanns Friedrich Kind ler aus
Halle recognoscirt. Der Verſtorbene war verheirathet und hinterläßt
Kinder. Nach dem Gutachten der Gerichtsärzte liegt hier ein Mord
vor. Die näheren Umſtände ſind noch unbekannt doch heißt es, der
Getödtete habe eine Summe von 300 Thlrn. bei ſich geführt, die ihm
raubt worden ſei.

Von einem durchaus zuverläſſtgen Augenzeugen erfahren wir
über einen am 18. d. M in der Gegend von Hildesheim aufge
ſundenen Silberſchatz folgende Details Gegen 80 Soldaten waren
an dem Vormittage des genannten Tages mit Erdarbeiten (Uebung im
Schanzenaufwerfen) beſchäftigt, als man etwa 3 4 Fuß tief auf einen
ſcheinbar hölzernen Gegenſtand gerieth. Jn der Meinung daß Baum
pwurzel oder irgend ein Brettſtück vorhanden ſei, nahm man ſchwerere
Hauinſtrumente in Gebrauch mittelſt derer bald einige Münzen zu
Lage gefördert wurden. Hierdurch vorſichtig gemacht, wurde unter ſpe
cieller Aufſicht der betreffenden Offiziere das Ausgrabegeſchäft fortgeſetzt.
Bald war ein ganzer Haufen Silberzeug gefördert. Eine Menge Sil
bermünzen, Medaillen, ſcheinbar Militairauszeichnungen, große Humpen,

Pocale, Schüſſeln und Teller, alles vom reinſten Silber, ſowie einige
kider zerbrochene Porzellangegenſtände mit verwikterter Malerei kamen

ins Tageslicht. Die Schüſſeln und Humpen zeichneten ſich durch ge
triebene Arbeit von ſeltner Kunſtfertigkeit aus. Meiſtentheils Scenen
her älteſten Mythologie darſtellend. Durch alle Gegenſtände der Tafel
gng ein und dieſelbe Allegorie hindurch, ſo daß jedenfalls die vorge
ſundenen Stücke ein abgeſchloſſenes Service bildeten. Nur auf einem
einzigen Gege iſtande, einer flachen, großen Bratenſchüſſel befand ſich

ein Name: H. W. Bocci. Der ganze Fund wird auf einen Metall
werth von 3000 Thlr geſchätzt. Man nimmt an, daß ſeit dem 30jäh
rigen Kriege dieſer Schatz dort gebettet worden iſt, da am Fundorte
im Jahre 1632 34 die Schweden ein befeſtigtes Lager bezogen hatten.
Die aufgefundenen Koſtbarkeiten befinden ſich in amtlichem Verwahr
ſam. Ob den Findern oder den Beſitzern des betreffenden Grundſtücks,
der wem ſonſt das Eigenthumsrecht zuerkannt werden wird, iſt natür
lich offene Frage. Möglicherweiſe nimmt es der Fiscus an ſich um

Ende zu machen.

Aus der Provinz Sachſen.
Torgau, d. 24. October. in Depot zur Aufnahme von

Naterialien für den Oberbau der Halle SorauGuübener Eiſenbahn, wel
des nach einer Mittheilung der „Berl. BörſenZtg.“ hier angelegt ſein
ſll, beſteht nach einer Erklärung des hieſigen Kreisblattes zur Zeit
och nicht. Ein größeres Unternehmen, welches im nächſten Jahre
beſtimmt ausgeführt wird, iſt die Abſchneidung der bedeutenden Elb
usbiegung beim Dorfe Kamitz, halbweges zwiſchen Torgau und Bel
Hrn. Jn dem zwiſchen Torgau und Wittenberg gelegenen Stadt
en Oommitzſch iſt die Abhaltung eines neuen Kram, Flachs und
Viehmarktes höheren Ortes genehmigt und derſelbe auf den erſten Frei
g nach dem Reformationsfeſte jedes Jahres gelegt worden der erſte
Narkt findet demnach am 6. November ſtatt.

Lotterie

jedem Streite ein

Bei der am 24. Oetober fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Kgl. Preuß
Thlr. auf Nr. 31,498,Raſſen Lotterie ſiel der 1. Hauptgewinn von 150,000

Hauptgewwinn von 10,000 Thir. auf Pr. 66,789. 2 Gewinne von 2000 Thlr
ſelen guf Nr. 9292 und 14,341,

38 Gewinne von 1000 Thlr. guf Nr. 861. 7929. 8272. 10,238. 10,650. 10,707
32,669. 86,767. 36,828. 37,7409. 38,181. 88,545. 44 860. 44,922. 40882

809. 51,656., 51/830. 53/677. 56/870. 59/600. 69/877. 7002. 707 70706

Großen Mißmuth hat es

Der Leichnam wurde ſpäter als der des hier wohnhaften

105 Bf. do. Stadtobliggtionen

Hafer 5 J bis 1 Rübolpe. Et.

Ke der Scheſffel 70 bie 2

S Fust 1 Zoll am 26. Oetober Morgens am Unterpegel d

mee
72,284. 76,755. 78,580. 79,533. 80,025. 81,545. 82,166. 82,907 88,659.
91,215 und 94,930.

36 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1681. 5733. 7578. 9988. 10,687. 13
15,027 24,017. 29,468. 38/656. 35,937. 37,078. 38,886 229. 5
5 54489. 56,921. 59,043. 59/839. 60906. 68/258. 79044. 79

77,649. 77,692. 83,767. 85,486. 86,516. 86,821. 87, 514. 92 22

79 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1608. 3752. 6522. 8819. 11,709. 12,006.
13,151. 43,159. 14,958. 15,108. 15,352. 15,715 17,145. 17,5607. 18,277

20,390. 20,931. 21,243. 23,001. 24,229. 24,431. 25,689.
31,259. 32,015. 32,674. 38,217. 35, 155. 35,227.
37,939. 38,274. 38,575. 40,582. 40,784. 42,290.
47,185. 47,363. 52,065.52,531. 55, 369. 55,692. 56,335. 56, 740
59/687. 61,247. 61,277. 61,999. 62,359. 62,505. 68,185. 69,535. 70
74,635.74,661. 75,735. 77,363. 78,725, 78/755. 80,712. 81793 82,989
90,911. 92,592 und 92,734.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27,9.
36,350. 36
43,644. 44,

ober Morgens 6 Uhr. Nachm. Uhr. Abends 10 hen Tageemtttel.
Luftdruck 327,82 Par. L. 339,47 Par. 332,14 Par. 320,81 Par
Dunſtdruck 2,76 v 2/65 Par. L. 3,02 Par. 2,81 Par.
R. Feuchtigkeit) 62 pCt. 54 pCt. 82 pCt. 66 Et.Luftwaärme 972 G. Rm. 10,5. G. Rm. 7,0 G. Nin 89 R

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,

e eheBe bacheung geſt. Barometes Kerepecatue ine

Stunde Ort ar. in. Reéaum, e
7Mrgs Königsberg 838,2 80 ſchwach. trübe
s Berlin 335,1 3,0 S ſchwach. bedecktTorgau 333/5 3/8 S mäßig bedeckt Regen
s Hgapgranda (in

FSchweden) 335,5 5,/ ſchwach. faſt heiter.
BörſenNachrichten.

Berliner Börſe vom 24. October. Die Fonds und Aetlenböeſe war heute
feſt auf gute Wiener Notirungen aber die Umſaätze nicht bedeutend und befonders
auf ſpekülativem Gebiet beſchränkt nur Amerkkaner waren verhaltuißmaßtg belebt.
Eiſenbahnen blieben ſtill und iſt keine einzige beſonders bervorzuheben die Haltung
war feſt. Daſſelbe nur laßt ſich von inlaändiſchen und deutſchen Fonds ſagen. Pfand
briefe waren zum Theil etwas beſſer Rentenbriefe belebt; Prloritaäten ohne Reg
ſamkeit aber gut behaurtet. Rüſſiſche Fonds bieben feſt, mehrfach auch höher
Pramtei Anleihe zu beſſerem Preiſe gefragt LiguidationsPfandbriefe Befe Boddit und Engl. Ruſſ, ziemlich belebt. Oeſterreichiſche Fonds zum Thetl
nledriger yeblich

1860er Looſe eite Kleinigkeit höher. Türken matter. Taback s
81. In Wechſeln war der Verkehr gering die meißen Deviſen varen angebo
ten. J. Finniſche Looſe Bf.

Berlin den 25, October. (Courſe gus dent Privatverkehr.) Die
Tendens im heutigen Privatgerkehr war feſt das Geſchäft aber ſehr geringfügig.
Wir notiren: Franzoſen Mi 153 bz. Lombarden 1009 Coſel
Oderberger 113 Gd. Galizier 92 etw. bz. Oeſterreichiſche Credit Acten 93
bz. 1860er Looſe 73 74 bz. TJtaltener 527
Gd. Amerikaner 79 bz. kurz Wien 889, b.

Magdeburger Börſe vom 24. October. Amſterdam kurze Sicht 142 Gd.
Frankfurt kurze Sicht 2 Mongt 56 24 Gd. Preuß Friedrichsd'or 118
Bd. Verelnigte Dampfſchiſff. PriorltaätsAetten (Zinsſuß 5 100 Gd. Mag
deburg Leipziger Stamm Acten Lit B. 495 90 Gd. Magdeburg Halberſtädter
PrlorltaätsActien II. Emiſſton A. 947 Bf. Magdeburg Wittenberger Pelori
Läts Acten 94 B. WMagsdebuther Fenerſicherungs Aelſen 491 705 B.
do. Lebensverſicherungs Actien t G Hagelverſtcherungs Aetien 5

0 S.
a Marktberichte.

Magdeburg d. 24. Oetober Weizen 66 64 Nbggen Laup-
e afer 37 Kartoſfelſpiritus 8000 Stalles, lveo vhneaß 18 des eRoggen bis 2 15 Gerſe 22

bz. Tutklſche Anleihe 39

leh

Leinöl r. Cir. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 31 6

Huedlinburg, d. 23. Oekbr. Weizen der Scheffel à 85 20 h
2 27 Roggen der Scheffel à e. 2 l s I Ger

Hafer der Scheffel
à 50 L 11 bis T 15 Mohnol der Ctr. a 18 18Raff, Rüböl der Etr. A I i Nübol, Der Et. à 10 Leinöl
der Ctr. à 13 13 mLeipziger Oel und Produeten Handelsbörſe vom 24, October Welzen,
2040 e Btto. loco nach Qual. 66--71 B. 69 b. Roggen 1920 es.
Btto. loco nach Qual. 56 568 Bf. 56 57 be pr. OetiMeos 56

B. pr. Nov. Dec. 55 B. GBerſte, 1080 Btto., loco nach Qual.
50 53 B. Futtergerſte 415—48 Bf. Hafer 1200 e Btto., Jocot 88
bz. 32 Gd. vr. Nov. 33 Bf, Wicken n 2160 Btto zoro: 58. B.
Mals 210 e Btto. Abe nach Qual 19 B. Noöo r Der nene
Feine Wagre 47 Bf. Rays 1800. Btto, ges 80 Gd. Rüböte
Er. loco i Bkf, vr. Oet. 977. B. pr. Het. Nov. B. Leindl,
1 Cte. loco e Bf. Mohndl 1 Ckr. loco 189 B. Spieltus,
8000 TDralles loco ohne Faß 19 u. 18 bz. u. Gd. pr. Oct. 18 B.

Liverpool, d. 24. October Baumwolle 16,000 Ballen Umſatz. Gute Frage.
MiddlingOrlegns 11 Weint Amertkaniſche 107 ſair Dhollerah 8 inidd
ling fair Dhollerah 7 good middling Dhollergh ar Bengal 7, Rew fatt
Homrg 8, good fair Oomrg s Petham 10 Suhrna Aegyptiſche 11

Liverpool d. 24. Setober. (Schlu ßbe richt Baumwolle 19,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Tagesimport 17,69
Ballen. davon Hſtindiſche 17256 Ballen. Lebhaftes Geſchaft. Midding z Or
leans 119 middſing Ametfkaniſche 197 fair Dhollerah s Bengal 7.

Petroleum Berlin (24. Setober) Raffintrtes Standard white), ver Ctr
zit Faß in Poſten von 50 Barrels loco 7 Bf. pr. d. M. 7 bz. pr. Oct. Pov
7 pr. Nov. Dec. 7 Bf. Gek. 375 Cte. Kündigungspr 7 Han
burg Feſt, loco 12 13 pr. Oct. 13 pro Dee, 13 pr. JanuarMärz 18 Bremen? Raffinirt Standard while ivco pr. December

Dendenz: gefragter. Ahtwerpen: Höher. Weiße Tyre loco
5172 pr. Oct. 51 r. Nov. Dec. 51 52. mZucker Paris (24. Oetober) Runkelrüben Zucker e. eompt. 5950

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Oetober r n Unterpege
Fuß 1 Zoll.e der Elbe bei Magdeburg den 24. October am neuen Pegel

all.
erſtand der Elbe bei Dresden am 24. Oekbr. 2 Ellen 12 Zoll unter 0.



Hekanntweachungen
Jn dem Concurſe über den Nachlaß des

Ziegeleibeſitzers Johann Wilhelm Peu
ſchel zu Niedereichſtedt iſt der Herr Rechts
anwalt Schmutz hier nunmehr zum definitiven
Verwalter der Maſſe beſtellt worden.

Querfurt, den 13. October 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Freiwilliger Verkauf.
Das dem verſtorbenen Schuhmacher Meiſter

Carl Auguſt Vrückner, jetzt deſſen Erben
gehöri eWohnhaus nebſt Stallgebäuden, Hof, Gar

ten und Zubehör zu Schafſtädt im Kö-
derhofe, ohne Hütungsabfindungsplan, sub
No. 11 des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 725 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Tarxe, ſoll

am 30. Oetober d. Js.
von Nachmittags 2 bis 5 Uhr

an Nathhausſtelle zu Schafſtädt
Erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen
Subhaſtation verkauft werden.

Lauchſtädt, den 6. October 1868.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion.

Verpachtung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, mit wel

cher die Gaſthofsnahrung verbunden iſt, ſoll
vom April 1869 ab anderweit auf Sechs
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu
iſt Termin auf

den I. November d. Js.
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Büreau anberaumt, wozu Pacht-
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die näheren Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden ſollen, auch ſchon vorher
in unſerm Büreau eingeſehen oder gegen Zah
lung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt wer
den können.

Schildau, den 12. October 1868.
Der Magiſtrat.

Da unſer bisheriger Arzt die hieſige Stadt
zu verlaſſen beabſichtigt, ſo wird die Niederlaſ
ſung eines neuen hier nothwendig.

Wir fordern daher diejenigen Herren Doctoren
der Medicin, welche in deſſen Stelle zu treten
wünſchen, auf, mit uns in Verbindung zu treten.

Raguhn, den 21. October 1868.
Bürgermeiſter und Rath.

Gröpler.
tAufträge für An imd Verkauf

Grundbesitz, Gütern, Häusern, Etablis-
sements, Baustellen ete., Ausführung von
Parcellirungen; Verwaltung von Grund-
stilcken, Verkauf und Belefhung von Hy-
potheken; Commissionen auf hiesigen
Platz in Regulirungen, Nachweisungen,
Ein und Verkauf von Vaaren, Maschinen,!
Materialien übernimmt

A. Michaelfs,
BERLIN, Mohren Strasse No. 44.

155. Frankfurter Stadtlotterie,
Looſe 1. Klaſſe, Ziehung 9. u. 10. Decbr. a. o.,

3. 13 à 1. 22.26 ſowie für alle ſechs Klaſſen à
51. 13 ſind direct gegen Einſendung der
Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

J. Ianck, Hauptcollecteur,
Frankfurt a.Pläne u. Liſten gratis. Jede zu wün-

ſchende Auskunft wird gegen Portovergütung
ertheilt.

Ein thätiger, im Rübenbau erfahrener erſter
Verwalter, der ſchön längere Jahre konditionirt
hat und gut empfohlen iſt, wird zum 1. Jan.
auf dem Rittergute Wengelsdorf bei Corbe
tha geſucht.

ſter zum Neujahr oder ſchon früher geſucht.

Die
Mängel, welche

Jwei

Krankheit und Alter im Geſicht herbeigeführt, zu verbeſſern oder zu verdecken, iſt eine Kunſt
welche Jeden intereſſiren muß. Die bewährte Orſentalisehe BRogenmilch vo
Hutter Co in Berlin, Niederlage bei Melmibhol ch Co. in Halle S e
gerſtraße 109, in Flacons à 20 beſeitigt radicalt alle Flecken, Miteſſer, Soömmerſproſſe Jvr in t

und Häßlichkeiten des Geſichts rere J o ſerge,Stollwerck sche Brust- Bonbons

e W t ſennichts Beſſeres. le desalle a/S. bei C. B. Haen s C. I. Wiobach; d
S in Alsleben: Apth. Kolbe; in Cönnern: W. Eckſtorm Hrone

Co. in Bieleben: Otto Weber u. L. Noth mann I Be
in Gröbezig: E. Gottſchalk; in Lävegün: L. Birkhold; in Nöberttz, Je W
in Merseburg: H. Schultze jun, u. F. A. Voigt a iecin Schkeuditz E. Bierende; in W nmann; in Zörvig: C. F. Straube.

7 Intt td AnlaufLiebigs Fleisch-Dxtract
PNxtractum Carnis, Iiebig nder IAebig S Hxtract of Meat Compan), Iim“, London

Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man daß ſich auf jedem Sopfe ein Certifich
mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Baron von Liebig und Man
von Pettenkofer befinden muß

Betaiipreise:
25 1.

ZelithFeuerſichere u. waſſerdichte TDeolith-Bappen, als vorzüglich anerkannt von de
Direckorium der Berliner
brikpreiſen

vonAd SUnſere großen Vorräthe nweißer und decorirter Porzellane
offeriren wir zu den billigſten Fabrikpreiſen. 3

Porzellan Seifformen
in verſchiedenen Sorten ferner alle Chamottwaaren namentlich

hamott Kaſten a DOfenfabrikanten
werden preiswürdig geliefert.

Porzellan Manufaetur
von

A. SeBerl. Moabit
d Für TDeichner:Alle Sorten l. Zeichenpapfere, e t eBollen-Zeiſchenpapfere, weiss und Concept, in verſchiedenen Stärken,

Bauspapfere in Bogen und in Rollen, SPausleimnwandl, f. engl. Rabrikat,
Zeichnenbülcher, Reigsszwecken,
Bleifedern, Tusche, schwarze Kreide in allen Sorten
Bräderstrasse r. 16,

billigſt be

ar Haring.
Anzeige für die Herren Oekonomen,

Preiſen zu haben bei
in allen Längen u. Höhen, zu Baſten

Se Träger Cemente Dachhile, Pachpa
Jebſefer, Manersteine, Ohamottesteine,
Murtllessen, Klinker alle sonst, Bant
terlallen 250 biligen a festen Preisen

Viehſalz und Viehſalzleckſtein iſt zu billigen
Hier Alte Msgenbabnsehlenen a 25 z pr. C

A. Linke in Chtrnern

ht. Ebendaſelbſt wird ein gut empfoh Ferdinand Hickethier etwas zu borgen,
lener, mit Maſchinenweſen vertrauter Hofemei es wird keine Zahlun

h J. G. Mann Söhne in Halle ad
Ein junges Pärchen Hund und Hünd

exemplariſch ſchön hellfarbige Windſpiele,
zu verkaufen Lindenſtraße Nr. See in Nanu

burg a/S. t z

d Warnung
Es wird gewarnt, meinem Mündel Franz

geleiſtet

Gröſt. ickethier, Vormund.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrucker in Halle.
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e n Vermiſchtes.S. Lein Wie der „MainZtg.“ aus Mainz berichtet wird, beabſichtigt
merſproſſ je in der Gemarkung Wicker als Weingutsbeſitzer ſtark begüterte Wein
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Iwe Bewillkommnungsfeier der deutſchen Nordfahrt ſtatt.

Kröſchel von Hochheim auf ſeinem prächtig gelegenen Wein
age, dem der Name „Wilhelmsberg“ verliehen, dem Könige Wil
am ein impoſantes Monument zu errichten. Daſſelbe wird augenblick

aufgeſtellt nach dem auf die Bauſtelle verbrachten Material zu
ſſließen, wird daſſelbe mindeſtens 30 Fuß hoch, und ſoll das Bruſt
d des Königs in Marmor, ſowie einen weitgeflügelten Adler in

ſändler

Bremen, d. 25. Octbr. Geſtern fand im Hauſe Seefahrt
Es fanden

o etwa hundertdreißig Männer aus den verſchiedenſten Berufskreiſen,
Iberwiegend aber wohl aus dem Kaufmannsſtande, zuſammen um

ch ihre Anweſenheit bei der Begrüßung der Ehrengäſte ihr Intereſſe
r die nachhaltige Fortſetzung der Polarfahrt zu bezeugen, denn es iſt
e Intereſſe für die Erforſchung der Polarregion, nachdem der erſte
nlauf nicht gleich zum Ziele geführt, nicht geſunken, im Gegentheil
vbt ſich die Ueberzeugung kund, daß, wenn die Koſten und Mühen
e diesjährigen Unternehmung nicht verloren ſein ſollen, die Polar
ſhrten im nächſten Jahre in größerem Maßſtabe wieder aufgenommen
erden müſſen. Die Beſprechung zu welcher Dr. Petermann hierher
kommen und die geſtern unter Betheiligung der Herren H. H. Meier,
r. Breuſing, Kapt Koldewey, Roſenthal u. A. ſtattgefunden giebt,
vie die „WeſerZtg.“ hört, die erfreuliche Ausſicht, daß dieſe Herren
mit Ernſt und Nachdruck die Vorbereitungen zu der Ausführung mit
Hampfern im nächſten Jahre in die Hand nehmen werden. Aus der
Rede des Dr. Petermann heben wir folgende Stellen hervor

Pir haben dieſes Jahr bei dem erſten Anlauf unſeres nautiſchen Unterneh
gen kein Gluck gehabt aber man konnte billiger Weiſe auch nicht mehr erwarten
a dieſem aufs Beſcheidenſte bemeſſenen Verſuch zur Löſung einer Aufgabe, an der
d de Flotten aller fahrenden Nationen ſchon 300 Jahre lang verſucht haben.
Geh iſt redlkcher und ernſter Wille von allen Theilnehmern gezeigt. Die Expe
in hat nicht den Pol erreicht, das wurde auch bei ihrer Ausſendung durch
wcht als wahrſcheinlich angenommen oder hingeſtellt; aber das kleine Fahrzeug
n einer anſtändigen Polhöhe vorgedrungen. Die Exvedition hat auch Oſt
Oand nicht erreicht, und hier mache ich es mir zum Vorwurf, zu viel Gewicht
e Erfahrungen von Scoresby, Sabine und Clavering gelegt und den Plan
ſt bis Novaja Semla ausgedehnt zu haben, da dort das Meer bei den ganz un
hihnllch vorherrſchenden Oſtwinden dieſes Jahres verhältnißmäßig offen geweſen
in uß. Die Expedition hatte einen vorwiegend nautiſchen und pionirenden Cha
reſte und war der Hauptaufgabe nach beſtimmt, u. a. zu zeigen, daß das Meer
in den von Europa unter allen Eismeeren der Erde am meiſten ſchiffbar ſei.
Die hit ſie im hohen Grade nachgewieſen indem ſie ſelbſt in dieſem außerſt un
nen Jahre das grönländiſche Meer in jenen hohen Breiten von 25 öſtl
An bis zum 189 weſtl. Länge befuhr und nur die aus den 42 Längengraden nach
Ken zuſammengetriebenen, an der grönlandiſchenſ Küſte in einer Breite von zwei
Giden aufgethurmten Eismaſſen nicht zu durchbrechen vermochte. Kein anderes
Her der Erde in denſelben Breitengraden, 740 bis 762, iſt in demſelben Magße

M Ahſbar. Es muß Sie intereſſiren, zu erfahren, daß Kapitän Koldewey von der
Uber eugung durchdrungen iſt, der ich mich vollkommen anſchließe, daß ein ge
eheter Dampfer in dem weiten Meere zwiſchen Grönland und Novajg Semla in
n Jahre an irgend einer Stelle durchkommen dürfte. Die Expedition hat ver

le Aufnahmen von Kuüſten und Inſeln an der bis jetzt nie vermeſſenen Oſt
ſee Gpitzbergens gusgefuührt, und es iſt das erſte Mal in der Geſchichte der Geo
ehe daß deutſche nautiſche Aufnahmen die Verewigung einer Reihe deutſcher
Hunen auf der Landkarte verſtatten, und zwar in den hohen Breiten zwiſchen 79
i Wir blicken vorwarts, ſind wir doch auch gewiſſermaßen ſchon
tehirt in dieſen „„Vorwarts durch die Theilnahme und Unterſtützung aus
gu Lutſchland, die ſeit Mai eine Sammlung ergeben, welche einen weit größe
ren leberſchuß, nämlich wahrſcheinlich 20,000 Thlr., herausſtellt, als die zur er
en Kordfahrt erforderliche Summe von etwa 10,000 Thlrn.

Gerhard Rohlfs erzählt im „Auslande“ gar ſchnürrige
Eſchichten von einer jener politiſchen Perſönlichkeiten, denen Herr
ger den Kadi vorzieht. Rohlfs beſuchte auf ſeiner letzten Tour nach
Pheſinien die egyptiſche Stadt Damiette und berichtet: Die Haupt
Webhlkerung beſteht natürlich aus Mohamedanern, welche wie die chriſt
ichen Kopten die Urbevölkerung ausmachen, Levantiner, meiſt griechiſchen
Glaubens, bilden dann zunächſt das Hauptcontingent, und von einge
vnderten Europäern bilden die Mehrzahl die Griechen auch einige
lenige Jtaliener und Franzoſen giebt es, Engländer und Deutſche ſind

ugenblicklich nicht da. Man glaube aber deshalb nicht, daß wir keinen
Konſul hätten, die ſchwarz weiß-rothe Flagge weht auf der
men Erde, und wo der Deutſche heutzutage hinkommt, überall giebt
e ihm kräftigen Schutz. „Jch muß Herrn Surur“, ſo heißt unſer
Wonſul, der, nebenbei geſagt, der reichſte Mann der Stadt und ein
inwanderter Levantiner iſt, „doch einen Beſuch machen“, dachte ich
nd hat es. Er wohnt ganz am entgegengeſetzten Ende in einer
Prahtoollen Villa außerhalb der Stadt. Zu meinem Bedauern fand
i ken Conſul verreiſt, um eines ſeiner vielen Güter zu beſichtigen,
a er rechts und linke am untern Nil liegen hat. Aber den letzten
Pag Abends kam der Kanzler des Conſulats und bat mich, doch noch
en folgenden Tag zu bleiben. Herr Surur wünſche mich auch gern
z dem ſpaniſchen und engliſchen Conſul bekannt zu machen.“ „Das
e i ſelbſt“, erwiderte ich wiſſend, daß Herr Surür auch zugleich
Pngland und Spanien vertritt. „Das iſt ganz recht“,
Fanzler, „aber da er Jhnen in preußiſcher Uniform einen Gegenbeſuch
ahen wird, würde er Sie hernach ſehr gern auch noch in engliſcher
nd ſpaniſcher Uniform empfangen, er hat auch für jedes Land beſon
re Empfangszimmer.“ Mir kam die Sache ſo ſonderbar komiſch vor,
t ich faſt Luſt hatte, meine Reiſeanordnungen umzuändern, um
m Sonderling, welcher ſchon ſeit 1812 jene drei Länder in Damiette

kennen zu lernen aber ich dachte, dann kommen noch ſpaniſche
d engliſche Gegenbeſuche, die norddeutſche, engliſche und ſpaniſche

erwiderte der

lage zu 252 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſche ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 27. October 1868.

Diners zur Folge haben werden, und ſo iſt's beſſer, gleich abzubrechen.
Folglich erklärte ich dem Kanzler ich könnte meine Reiſepläne nicht
mehr umändern, und bat ihn, mich dem Andenken des Conſuls zu
empfehlen. Mein Wirth erzählte nun Folgendes, was mir nachher
von allen Seiten beſtätigt wurde: „Herr Surur iſt der älteſte Conſul
auf der ganzen Erde, ſehr geizig, aber wenn es darauf ankommt, ſeine
Souveraine zu präſentiren, dann geht es bei ihm im Hauſe ſo hoch
ber, wie nur irgendwo. Nur von England bezahlt hat er für dieſes
die größte Vorliebe, obgleich er alle Abende für die Königin Jſabella
dreimal zu Gott betet, während Wilhelm und Victoria nur einmal in
ſeinem Gebete genannt werden, denn Herr Surur iſt eifriger Katholik
und muß deshalb doch der katholiſchen Fürſtin einen kleinen Vorzug
geben. Officiell empfängt er dreimal des Jahres, an welchen Tagen
dann auch große Galadiners bei ihm ſtattfinden. An einem ſolchen
Tage macht er ſich aber zuerſt ſelbſt die förmlichſten. Beſuche; wenn
z. B. der Königin Victoria Geburtstag iſt, wirft er ſich in preußiſche
Conſulats Uniform und ſtattet dem engliſchen Empfangsſalon, wo in
mitten auf einem Divan die großbritanniſche Conſulatsuniform prangt,
einen Beſuch ab, dann eine ſteife Reverenz machend, puppt er ſich in
einen ſpaniſchen Conſul um und wiederholt die Viſite. Aber damit
nicht zufrieden, macht er Nachmittags als engliſcher Conſul ſeinen
beiden Collegen Gegenbeſuch, das heißt, er betritt feierlichſt in grande
tenue anglaise den norddeutſchen und ſpaniſchen Salon.“ Sein
ſtärkſtes Stück ſoll indeß das Dankſagungsſchreiben geweſen ſein, welches
er an König Wilhelm für Ernennung zum norddeutſchen Bundes
Conſul geſchickt hat, und was in ſo ſchwülſtigen Formen abgefaßt war,
daß das General-Conſulat in Alexandria wie man ſagt, es nicht hat
paſſiren laſſen. „Schade, erwiderte ich, unſer König iſt dadurch um
einen heiteren Augenblick gekommen. Und wiſſen Sie denn auch, was
er von Bismarck denkt?“ „O ja, er hat gleich erklärt, daß, da Bis-
marck nur auf die Vergrößerung Deutſchlands ſinne, er auch täglich
ein Extragebet halte für Vergrößerung Deutſchlands denn als nord
deutſcher Conſul müſſe er officiell mit den Wünſchen des Miniſteriums
des Auswärtigen übereinſtimmen.“ Doch es würde zu weit führen
alle Anecdoten und Sonderbarkeiten, die man ſich nicht nur in Da
miette, ſondern in ganz Egypten über Conſul Surur erzählt Hier

wiederzugeben. (Zuk.)Stettin Die nach dem „Berliner Börſen-Courier“ erzählte
großartige Betrugsgeſchichte, welche kürzlich in Newceaſtle vorge
kommen ſein ſoll, beruht nach den von der hieſigen „Oſtſ.Ztg.“ einge
zogenen Berichten zum Theil auf baaren Erfindungen, zum Theil auf
bedeutenden Uebertreibungen. Wahr ſcheint dem Blatte nur Folgendes
zu ſein: Die Firma „Schade, Kiſtemann u. Co.“ hat ihre Zah
lungen eingeſtellt und es ſind Connoiſſemente auf Kohlen und Schiefer
doppelt verkauft, indem die genannte Firma das eine und die urſprüng-
lichen Eigner der Ladungen, Um ihr Geld zu retten, das andre verkauft
hatten. Schade hat ſich vor circa 4 5 Wochen in Stettin von einem
Handelshauſe 200 Thlr. Reiſegeld geliehen und die Tratte darüber iſt
mit Proteſt zurück gekommen. Der hier aus dem Gefängniſſe ent
ſprungene Kaufmann Ed. Wellmann hat unter dem Namen „James“)
auf dem Comptoir von Schade, Kiſtemann u. Co. gearbeitet und zum
Theil ſelbſtſtändig disponirt; auch hat die Firma in ſpeziellem Verkehr
mit dem früher hier etablirt geweſenen Kanthak (als Agent in Pe
tersburg ec.) geſtanden. Kiſtemann iſt ſeit Jahr aus der Firma
geſchieden und hat unter der Firma „Albert Kiſtemann u. Co. in
Wien und Köln ein eigenes Geſchäft begründet.

Dresden, d. 24. Octbr. Das „Dresdn. Journ.“ berichtet
„IJn verſchiedenen Blättern iſt in Verbindung mit den tumultuariſchen
Auftritten der letzten Woche der Name eines Grafen Rex genannt
worden und ſogar einer angeblichen Arretur deſſelben Erwähnung ge
ſchehen. Wie wir aus guter Quelle erfahren haben über die Entſte
hungsurſache jener Gerüchte nähere Erörterüngen ſtattgefunden, und es
hat ſich dabei als alleinige Veranlaſſung derſelben ergeben, daß der
vurch ſeine lebhafte Theilnahme an den öffentlichen Angelegenheiten und
als Vorſtand der Armenarbeitsanſtalt zu Zehiſta auch in weitern Krei
ſen bekannte Kammerherr Graf Alexander Rex auf Zehiſta ſich am
Nachmittag des 14. d. Mts. eine Zeit lang auf dem Poſtplatze aufge
halten hat, daſelbſt unter Anerkennung der Zweckmäßigkeit der von der
Polizeibehörde getroffenen Maßregeln ſich mit mehreren Perſonen unter
halten und auch mit mehreren früheren Dienſtmännern in abmahnen
der und verſtändigender Weiſe geſprochen hat.“

S Leipzig, d. 24. October. Bei Abgang des heute Nachmit
tag Uhr auf der Oresdner Bahn von hier expedirten Zuges
verſpätigte ſich ein Reiſender, der bereits Frau und Kind im Wagen
hatte. Er kam an das Coupeé, als der Zug ſchon in Bewegung war,
und wollte durchaus nicht zurückbleiben. Da beging er die Unvorſich
tigkeit, ſich durch das Fenſter in den Wagen hineinzuſchwingen. Aber
es half ihm nichts, in Folge dieſer Eigenmächtigkeit wurde der Zug
wieder angehalten, der Mann, ein Schneidermeiſter aus Lauchſtädt, aus
dem Wagen herausgeholt und nach der Polizei zur Verantwortung ab
geführt, während Frau und Kind davonfuhren.

Frankfurt a/M., d. 24. Octbr. Der Weinleſe haben Regen
und Stürme der letzten Tage in dem vom Taunus gedeckten Rheingau
wenig geſchadet und ſie ſcheint den hochgeſpannten Erwartungen ent
ſprechen zu wollen. Jn Aßmannshauſen wurde 75 Fl. per Ohm
bezahlt. Jn Rüdesheim ſind die Reſultate glänzend in Geiſenheim,
Oeſtrich, Hattenheim, Erbach und Marcobrunn hat die Leſe begonnen



temberg wird auf 20 Millionen Gulden geſchätzt.
der Eimer mit 40 50 Fl., in Mettingen mit 50—60 Fl., in Cann
ſtadt je nach Qualität mit 44 90 Fl. bezahlt.

man den im Bürgerquartier liegenden Gefreiten F. der 10. Compagnie
des Brandenburg'ſchen Füſilier Regiments Nr. 35 mit zerſchmettertem
Schädel in ſeiner Stube als Leiche vor.
mittelſt eines Zündnadelgewehres den Tod gegeben.
war das Motiv zu der That.

1796, im vorigen Jahre bekanntlich mit dem jugendlichen Fräulein
v. Kroſigk vermählt, ſteht im nächſten Monat ein freudiges Fa
milienereigniß bevor.

am verfloſſenen Sonnabend vor dem Strafgerichte des klauſenburger
Comitats verhandelt.
ernſte Sehergeſtalt.
trogen zu haben, indem er von ihnen ein gewiſſes Getreidequantum als
Tribut dafür erhob daß er Hagel und Unwetter von ihrem Hotter
bannte.
Sz. Erked in Folge der häufigen Hagelſchläge eine Volksverſammlung
abgehalten und aus dieſer Sitzung eine Deputation ins Nachbardorf an
den erwähnten Zauberer geſchickt hatte, um ihn aufzufordern, die Wet
ter zu beſchwören. Der Vertrag wurde abgeſchloſſen und beſtand zwei
Jahre und, wie die Erkeder behaupten, blieb während dieſer Zeit ihr
Hotter wirklich von Hagel verſchont.

vorigen Jahre der Fall wo der Vertrag bereits abgelaufen war; die
guten Leute laſſen es ſich jedoch nicht ausreden, daß ſie dies dem Zau
berer zu verdanken haben, deſſen Vater ſchon in dem Rufe ſtand, daß,
wenn er ſein Meſſer unter die Thürſchwelle ſteckte, der Blitz mitten in
ſeinem Laufe inne hielt, und daß, wenn er mit der linken Hand die
Heugabel in die Erde ſtieß, ein Jrrlicht wimmernd ſich dort niederließ.
Der Angeklagte, befragt, ob er an ſeine Zaubergewalt glaube, bejahte
dies mit der Zuverſicht eines Sehers, „denn“, ſagte er, „ſtrengem Beten
und Faſten vermag nichts zu widerſtehen“.
Schuld finden und entließ den Magier mit der Ermahnung, ſich in Zu
kunft nicht in die Angelegenheiten des lieben Herrgotts zu miſchen.

bekanntlich eine eifrige Anhängerin der klerikalen Partei, will, wie man
mittheilt, dieſen Winter nicht in Wien, ſondern in Salzburg verleben.
Dieſelbe beſuchte auch jüngſt den Erzherzog Heinrich,
kanntlich eine Schauſpielerin heirathete und deshalb mit der kaiſer
lichen Familie auf geſpanntem Fuße lebt, auf deſſen reizender Villa
Tivoli bei Luzern.
Das junge Paar ſieht täglich einen Kreis von Gelehrten, Schriftſtellern
und Künſtlern auf ihrem Tusculum, allwo die Gattin ſich als eine
übergus anmuthige, geiſtreiche und gaſtfreundliche Wirthin bekundet.
Auch wird ſie von der Bevölkerung wegen ihrer Wohlthaten verehrt.
Den bevorſtehenden Winter will das glücklich unpaſſende Ehepaar in
Mailand verleben.

weiſe der Theilnahme welche das Ausland an dem durch die letzte Waſ
ſersnoth über die Schweiz gebrachten Unglücke nimmt im Bundesrathe
eingetroffen.
Könige von Preußen dem Bundesrathe 20,000 Fr. für die Waſſerbe
ſchädigten übermacht.
Paris im Betrage von 15,000 Fr. an, 20,000 Fr. aus London, 5000
Fr. aus Mühlhauſen, 3000 Fr. aus Bremen, denen ſchon 1000 Fr.
vorhergegangen und 4000 Fr. aus Amſterdam.

tat gegen den Kaiſer während er im Walde von St. Germain auf
der Jagd war, ſei ein Schuß aus dem Gebüſch gefallen und habe Je
manden in der Nähe des Kaiſers verwundet.
ſei kein Attentat geweſen, ſondern ein einfaches Jagdunglück. Ein Ge
wehr ſei in der Hand eines Dieners zufällig losgegangen und habe
einen der Jagdgäſte, Hrn. v. CaumontTingny verletzt.
nicht, die Gefahr iſt dicht am Kaiſer vorbeigegangen, und wäre die Ku
gel nur einen halben Zoll ſeitwärts geflogen, ſo wäre Europa jetzt in
einer furchtbaren Aufregung,

S Brandenburg a/H. Am vergangenen Dienstag früh fand

Der Unglückliche hatte ſich
Verſchmähte Liebe

Poſſen. Dem General v. Steinmetz, geb. den 27. Decbr.

Peſth, d. 16. October. Ein intereſſanter Rechtsfall wurde

Der Angeklagte, ein Rumäne, iſt eine hohe,
Er iſt beſchuldigt, die Bewohner Sz. Erkeds be

Aus der Schlußverhandlung ging hervor, daß die Gemeinde

Allerdings war das auch im

Das Gericht konnte keine

Die Erzherzogin Sophie, Mutter des öſterreichiſchen Kaiſers,

welcher be

Sie fand deſſen Ehe (leider!!) überaus glücklich.

Bern d. 23. Octbr. Jn den letzten Tagen ſind neue Be

So hat jetzt auch der Kaiſer der Franzoſen gleich dem

Des Ferneren langte eine erſte Sendung aus

Am 21. Octbr. Abends ſprach ganz Paris von einem Atten

Indeſſen hört man es

Attentat oder

gkademie im Saale des Volksſchulgebäudes.

Singakademie.
Dienstag d. 27. October Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing-

Der Vorſtand.

g. W ragrre

Staelt Zürich. Hr. Arzt Rohhe a. Malchin.

Woldner Lowwe.

ne t Hamburg.

Fremdenliſte.
S Ken e re n bis 26. Oetober

r Hr. ergutsbeſ. v. Nathuſius m. Sohn a. Hundisburg. Hr.Obriſt a. D. v. Ketterer a. Kaſſel. Die Hrry. Rent. v. Appreleff m. Son

g. Petersburg u. v. d. Mülbe a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wachtmann a.
Lüneburg Haſché a. Breinen Lindemann a. Hamburg Pailler a. Bordeaux,
Brink u. Woltersdorf a. Berlin, Schnorfeld a. Leipzig.

i Hr. Baumſtr. Tournelle g.Bonn Hr. Fabrikbeſ. Rütgers u. Bauunternehm. Bingauer a. Berlin. Die
Hren. Kaufl. Heſſe a. Erfurt, Deutſch u. Reichenbach a. Halberſtadt Valk a.
Cöln, Kluge a. Leipzig, Adler g. et

E. Hr. Dr. wed. Bockelob a. Weſtphalen. Hr. Stad. Rolle
a. Stettin. Hr. Rent. Demmler a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Bandwann
g. Berlin Löffler a. Erfurt Rewald g. Nürnberg Blumann a. Dresden
Heyne g. ver ar. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Werthern u. Hr. Rentmſtr.Schetowsky a. Wiehe. Hr. Gutsbeſ. v. Kutzow u. Hr, Landwirth v. Vlectg

hoff g. Rußland Hr. Referend. v. Oertzen a. Merſeburg. Die Hrrn. Direct.
Zodeg m. Gem. a. Prag B. Ley g. Berlin. Die Hrrn. Partjt. Stols g. Le

neburg u. Schultz a. Amerika. Hr. Prof. Dr. Nietſch g. Gießen. HrnBrefeld a. Telgke CHohenzollernß Hr Poſteleve Reinicke Wiehe
Hrrn. Kaufl. Weymar a. Mühlpauſen Oppermann a. Bielefeld Waſſerm ie
a. Bretmen, Juner a. Mannheini, Schölz a. Berlin Eberhardt a. Hambur änn

Wentes Matel. Her Rittergutsbeſ. d. Weſthof a. Eiſenach Hr. Statt
Werner a. Mühlhauſen. Hr. Dr. pbil. Fronholtz g. Schkölen.
Heidenreich a. Affolterbach. Hr. Reg Rath Hoppe a. Merſeburg. Hr.
bauer Winter u. Hr. Optik. Benecke g. Berlin.
a. Weimar. Hr. Direct. Lange a. Magdeburg.
g. un See n heg L et n Müller u. Mehrfelea Leipzig, Becher a. Arnſtadt, Edel a. Hof, Barth a. Lauff, Jsv an Werner a. d en e 9 ff. Wraels a. Be

oldue on Frl. Lindner g. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Gebr.ger a, Halbach a Rh. Die Hrrn. Kaufl. Griesheimer a. Puttbus en

m e 25 et ans Veen euesiseher Hof. Hr. Stud. Kuntze a. Breslau. Hr. Jng. HamCöln. Hr. Landwirth Dannenberg a. Berlin. Die Hrru. en We tn

Orgel

a. Hamburg, Elbe a. Magdeburg, Moosheke a. Nordhamen, Hüpfner a. Mel
ningen, Krietzſch a. Klagenfurt.

Halliſcher Cages- Kalender
Dienstag den 27. October

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 I.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2— 5 RathhausConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2—6 gr. Mantee J

9. IWaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab.
Börſenverſammlung; Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe e
h r e e Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (freie Vortrage
Halliſcher Lehrerverein. Ab. 8 im Kronprinzen
Singacademie: Ab. 6 Prote im Saale des Volksſchulgebaudes
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den Schwänen
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde i. Schlüters Reſtaurgtioe

Concerte. nStadtmuſikchor (John): m. 3 in der „„Weintraube.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder ſur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. de
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn Und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbanhn fahren. (6 S Courierzug S Schnellzug P Pa
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. M. m. (0) 7 U. 50 M. Vm. 1 30 M. m.
s u. 53 M. Nm. (C) o h. 10 M. Ab.
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 U. 25 M. Vm. (0) U. 80 M. V.

x U. 20 M. Nm. 4 B. 16 M. N. 7 U. 20 M. Ab.
45 M. Ab. (5).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 50 M. Vm. (P), P. 25 M. m.
6 U. do M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (C) 8 U. 40 M. Av. G Aber.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (3).

Göttingen (über Nordyauſen) 7 U. 46 M. Vm. U. 50 M. N. (P)
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen b 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11 à M. V.
1 U. 60 M. Nm. (P) 7 U. 45 M. Ab. 11 U. S M. echte.

EerSWB G Abgang von Halle nach: Cönnern 9 m.
uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 NaLöbejun 3 U. m.

Salzmunde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens

26. Oetober 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt, Schluß matt.

Jnländiſche Fonds 59 Pr. Staats Anleihe 102 4 o do
Deſterr. 60er Looſe 74. Jtalieniſche Anleihe e

3 Stagtsſchuldſcheine 81
Ausländiſche Fonds.

Amerik. Anleihe 79Eiſenbahn Stamm Actien. Altona Kiel 113 BergiſchMarkiſche
133. Berlin Anhalt 195. BerlinGörlitz 66 Berlin Potsdam 191 Verlln
Stettin 128 BreslaguSchweidnitz 145. CölnMinden 124 CoſelOderb.
Mecklenburger 75. Magdeburg Halberſtadt 152 Magdeburg Leipziger
Mainz Ludwigshafen 1399 Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 187 fſtert.

n r Deſterr. Lombarden 109 Rechte Oderufer 79 Rheinſſche 117.
ringer 137
Banken. HypothekenCertificate 100 Preuß Hypoth.Aetlen 107

Oeſterr, Noten 88
Berliner Getreide- Börſe.Roggen Dendenz: feſter. Loco 57 Oetober 59. November December

Frühjahr 51Rübsöl. Laufender Monat 9. Frühjahr 92.
Spiritus. Dendenz: feſter Loco 18 Oetober November 162.

Kündigung 104,000 Quart.
Frühjahr 169.

„Die gute Stadt Lahr
hat von jeher Allerlei produeirt, was ſeinen Weg in die weite Welt gefunden

Jüußſtrationen ſind zahlreich und verrathen h r en
grlsr.
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n bis zum 14. Novbr. d.

Jom

n.

J ineten, der mit dem

ßekanntmachun gen. 15
u dem Konkurſe über den Nachlaß des am

April d. J. verſtorbenen Kreisböniteur Otto

ren Konkurs-Glaäubiger noch eine zweite
J. einſchließlich feſt

Die Gläubiger, welche ihre An
ich noch nicht angemeldet haben werden auf
dert dieſelben, ſie mögen bexeits rechtshän

ſein oder nicht mit dem dafür verlangten
(necht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſeftſch oder zu Protokoll anzumelden.
Her Termin zur Prüfung aller in der Zeit

m 16. September d. J. bis zum Ablauf der
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

e den 21. November d. J-
Vormittags 11 Uhr

m Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Bu
im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer

39 anberaumt Und werden zum Erſchei
m in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger auf

t de

gen (ſordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer

aße
n Friſten angemeldet haben.
Per ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

m Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

igen.er Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts

igtke ſeine Wohnung hat muß bei der An
nung ſeiner Forderung einen am hieſigen
die wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
gechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
n und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
wichen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
e Kechtsanwälte Wilke, Glöckner, Kru-
ſenberg, von Radecke, Seeligmüller,
Fetſch, v. Bieren, Göcking, Schlieck
nn, Fiebiger und Riemer zu Sachwal

porgeſchlagen.ne a. d. Saale, den 13. October 1868.
ggl. Preuß Kreisgericht, J. Abtheilung.

Haus Berkauf.
Des hierſelbſt in der großen Klausſtraße

unter Nr. 31 belegene Wohnhaus ſich zum
Baebe eines Handelsgewerbes eignend ſoll
u ſreier Hand verkauft und kann ſofort über
ſchen werden. Kaufgebote ſind bei dem Unter

Verkaufe beauftragt iſt,

(hugeben. Juſtiz RathSeeligmüller.

Auctions- Anzeige.
Künſtigen Sonnabend (den 31. d. Monats)

von früh 10 Uhr ab. verſteigere ich in der Mühle
t Hin. Herold zu Ekbitz bei Schoch witz
zwe ſehr ſchöne braune Pferde 7 Kühe und
LKälber, 2 Ackerwagen mit Zubehör, 1 Droſch
kenwagen, einige Schock Weizen Roggen,
KGeſte und Hafer gegen baare Zahlung wozu

i einlade.Eisleben, den 27. October 1868.
Schwennicke,

Kreis Auct. Commiſſar u. Taxator.
Ein Haus in der Leipziger oder Steinſtraße
mid von einem zahlungsfähigen Käufer zu
tquiriren geſucht und Offerten nebſt Kaufpreis
ind Bedingungen unter C. I durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten
Die von Hrn. Prof. Olshauſen bewohnte
2 Etage in meinem Hauſe kl. Klausſtraße
M. iſt zu Neujahr oder Oſtern zu ver
miethen. Julius Wagner.

En Gut mit 300 Morgen ſehr gutem Acker,
in der Nähe mehrerer Zuckerfabriken, ſteht
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Näheres bei

C. Dietrich in Halle,
kl. Rittergaſſe Nr. 2.

4000 auf gute Landhypothek ſind ſofort
auszuleihen. Näheres ſagr

C. Dietrich in Salle,
kl. Rittergaſſe Nr. 2.

4000 ſind auf ländliche gute Sicher-
heit zum 2. Januar auszulei Näe 2. r zuleihen. Näheresdurch T Heſſe, Halle, Steinthor.

300 600, 1700, 4000 ſind auf länd
ſche Adergrundſtücke auszuleihen durch

Fr. Wilh. Vortzel, Brunnengaſſe 8.

r von hier iſt zur Anmeldung der Forde

Einnahmen bis

Thüringiſche Eiſenbahn
nitimo September I868
im Perſonen im Güter- g nVerkehr Verkehr:

im Monat September 1868: 123,660 190,070 313,730
1867. 118,650 182,856 301,506

daher mehr 5,010 7,214 12,224
bis uiihmo September 1868. 852,523 1,491,136 2313,959
n 1667: 812272 13841608 2,196/875

daher mehr: 40,251 106,833 147,684

Erfurt, den 2

miſſionswege verdungen werden.

Anerbietungen auf das ganze
von nicht unter 100 Schachtruthen
einzuſenden.

Halberſtädt, den 23. October 1868.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
4. October 1868.

Geſellſchaft.
Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn

Zum Baue der Saalebrücke unweit Cön
leben nach Halle ſoll die Lieferung vonSchachtruthen. Betonſteine und 35,000 Cubicfuß Sandſteinwerkſtücke im Sub

nern in der Bahnlinie von Aſchers
2800 Schachtruthen Brüchſteine, 300

Die Lieferungsbedingungen werden auf portofreie Geſuche mitgetheilt, können aber auch im
Geſchäftszimmer des Unterzeichneten eingeſehen werden.

Quantum oder auch Theile des Bedarfs an Bruchſteinen
ſind bis zum 7. November dem Unterzeichneten ſchriftlich

Der BauRath.
Bode.

Ein Gut in der Nähe von Leipzig mit
80 Acker Feld und Garten, Boden l. und II.
Klaſſe, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen. Beliebige Adr. unter Chiffre 120
F. F. poste restante. Schkeuditz nieder-
zulegen.

Ein Haus mit Materialgeſchäft für 2000
ſofort zu verkaufen. Anz. 600 Näheres
auf Franco Anfragen sub S. G. poste rest.
Schkeuditz

2 Gaſthofe bei Leipzig, einer für Gaſt
wirthe und einer für DOeconomiebetrieb paſſend,

ſind mit 5500 und reſp. 2500 Anz desgl.
einer für 10,000 mit 4 bis 5000 Anz.
zu verkaufen. Adr. II. S. gef, poste rest,
Schkeuditz zu ſenden.

Ein Haus bei Leipzig, mit 3 Morgen
Acker u. Garten, iſt ſofort zu verkaufen. Adr.
unter Nr. 123 G. G. gef. poste rest. Schkeu-
dit z. franco einzuſenden.

Ein Student, welcher geneigt iſt, franzöſi
ſchen Sprachunterricht zu ertheilen erfährt Nä
heres in Spindler's Färberei am Markt.

Eine anſtändige gebild. Wittwe geſetzt. Alters,
in der feinen Küche Molkerei u. Viehzucht er
fahren, ſucht zur ſelbſtſtänd. Führung Stelle in
Stadt o. Landwirthſchaft d. Frau Binnerveiß.

Eine tücht. Landwirthſchafterin, 32 J.
alt, in ff. Küche, Molkerei, Bäckerei u. Vieh
zucht erfahren, mit ſ. gut. Atteſten; desgl. eine
ganz perfeete Kochmamſell, 30 J. alt,
5 J in einer ſ. großen Wirthſchaft thätig, mit
den ſchönſten Empfehlungen desgl. ein umſich
tiges gew. Hausmädchen 3 J. bei der
jetzigen Herrſchaft, ſuchen Stellen durch

Frau Binneweißs, Barfü ßerſtr. 16.

Eine Wirthſchafterin und eine Bierin amſell
ſuchen ſofort Stellung durch

Fr. Rohnſtein, kl. Sandberg 18.

Eine Thonziegelei
an der preußiſchſächſiſchen Grenze ohne Kon
kurrenz, vortheilhaft gelegen, mit unerſchöpfli
chem und edlem Tonlager verſehen, iſt billig
zu verkaufen. Adr. zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Eine im beſten Betriebe ſtehende Waſſermühle

mit 5 Mahlgängen, ungefähr 49 Morg. Land,
Wieſen und Wald, ganz in der Nähe der Stadt
Fulda, iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Waſſer iſt, ſelbſt beim kleinſten
Waſſerſtand, immer reichlich vorhanden.

Nähere Auskunft ertheilt auf FrancoAnfra
gen der Mühlenbeſitzer zu Gläſerzell bei Fuldg.

J. Schuldt.

In einer Stadt der Provinz Sachſen von
16,000 Einwohnern iſt ein flottes Material
und FarbewaarenGeſchäft, verbunden mit Fa
brikationszweigen, wegen Alter des Beſitzers zu
verkaufen. Zur Uebernahme des Geſchäfts find
ca 4000 erforderlich. Wo und von wem
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. 8

Ein geſchickter Sattler und zugleich Lackiret
findet ſelbſtſtändige Stellung in der Poſthalterei
zu Weimar Wohnung und Lackirerremiſe da
bei. Gute geugniſſe iſt Bedingung Antritt
den 1. Januar 1869.

Das Nähere iſt zu erfahren
Halle Wuchererſtraße 9.

Ein Grundſtück in einer Stadt Thüringens
an der Eiſenbahn, verbunden mit frequenter
Reſtauration, ſoll wegen eingetretenem Todesfalle
mit 2000 bis 3000 Anzahlung ſofort ver
kauft werden durch Jeuner in Haälle, Kar
zerplan 4, 2 Tr.

Ein frequenter Gaſthof auf dem Lande, eine
Stunde von Halle, iſt wegen Kränklichkeit des
Beſitzers mit 2000 bis 3000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch Jeuner, Karzer
plan 4, 2 Tr.

Eine Wirthſchafterin,
in allen Zweigen der Landwirthſchaft u. feinen
Küche erfahren, ſucht ſofort Stellung Su er
fragen Kapellengaſſe Nr. 6, 1 Tr.

Auf der Domaine Lauchſtedt wird zum
1. Januar 1869 ein guter Kuhhirte geſucht.

Ein routinirter junger Kaufwmann,
der ſleißig und gut empfohlen ſein muß kleine
Reiſen mit Erfolg machen kann, findet bei bal

Ein Haus in Halle mit Einfahrt, Hof, gr.
Torfplatz, Stallung u. Torfſchuppen (5000

iſt mit 1000 bis 1500. Anzahlung zu ver
kaufen durch Jeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Eine vollſtändig eingerichtete Buchbinderei,
verbunden mit flottem Ladengeſchäft, an fre
quenter Lage Nordhauſens, iſt mit der ge
ſammten Jnventur, beſtehend in Schreib und
Zeichnenmaterialien, Leder u. Galanteriewag
ren, wegen beabſichtigter Auswanderung des

fragen bei Ed.
jetzigen Beſitzers zu verkaufen. Adreſſen zu er

Stückrath in d. Exp. d. 3.

digem Antritt Stelle. A. Krauta,
gr. Steinſtraße 11.

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Adoptiv
Tochter Namens Wilhelmine, welche ſich

ohne meine Erlaubniß heimlich von mir entfernt
hat, etwas auf meinen Namen zu borgen, die
ſelbe nicht bei ſich aufzunehmen, da ich für
Nichts aufkömme.

Mucreng bei Alsleben a/S.,
den 24. Octbr. 1868.

Friedrich Exmiſch.



ger Wäsohe für Höchst wiohtig für alle Herrschaften.
Durch die Verbindung mit der ersten, in ihrer Art allein daſtehenden Strumpf- An-

S webe- Fabrik laſſe ich alle Sorten Strümpſfe, Vnterbeinkleider, Jacken in
S Wolle. Raumwolie, Seide, in weſss und unt. eben ſo ſchön wie U anwe-
ben ſo daß die umgearbeiteten Strümpfe und dergl. bei einer Wesent lichen

S S Erſparniß den ganz Neuen Weißt vorzuziehen ſind.

S Moster liegen bet mir zur Ansicht bereit. H. B. Händteu,
S s und bitte um geneigte Aufträge. grosse Ulrichsstr. 69.
S S nJeden Sonnabend geht eine Sendung arbesachen an Warkos Kunst-
S färberet in Rerlin, ohne Porto Aufschlag, wozu noch Aufträge erbittet

Grosse Ulrichsstr. 60. V. cr.

40pil974183so U o

Zu

Zum Eine und Verkauf von Staatspapferen, Kisenbahn Actien, Prioritäten und In
lehensloosen empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung und reellſter Bedienung t. eMaiie a/s. (Markt r 10)

Goldene Rose: Mittwoch Abend Schweinsknöchel mit Sauerkohl, Meerrettig und Klößen

Toilette-Feitt-Seifen
sind die anerkannt besten, mäldesten und im Verbrauch die biIIisten aller
ToiletterSeifen.
solche war allein ächt mät meiner
und Seifen-Handlungen zu haben.

Ich habe diese Seifen zur grössten Vollkommenheit gebracht und sind
Birma in allen renommirten Parfümerie-

O. G. Kämmerer,
Seifen G Parfümerie-Fabrikant in Dessau.

OryStaWasser,ein vorzügliches Fleckenwaſſer, zum Handſchuhwaſchen das Beſte und Billigſte, em
pfiehlt à Flaſche 5 u. 2

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maving.
Werthen Geschäſtsfreunden und Gönnern

die ergebene Mittheilung, dass ich meine
ſlas- und Porzellan Handlung

nebst

Agentur-Geschäft
von der Breitenstrasse 33 nach der

Geiststrasse 16
verlegte.

Mit der Bitte, Ihr werthes Wohlwollen
mir auch im neuen I ocale, zu gewshbren,
zeichne Hochachtungsvoll

C. uban.
Ochsenklauen, à 20 12 Sgr., Kubschuhe à 7

8 Sgr. pr. Schock sowie Hornabfall in festen Stüoken,
rosken a. Ser- P. Pfd., P. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halie, Ostend.

es el, Das Buch vom
Graten Bismarck I. Abtheilung

zu haben in Halle bei
Schrocdel Simon

Werkzeugmaſchinen
atnd Drehbänke zur Schraubenfabrikation und
Fagondreherei in der Fabrik von August
Mama mm Berlin, Kaiſerſtr. 44.

Preussische Austern empfiehlt
ſtels friſch

O. II. W lebach. e
Kieler Sprötten und Speck-

bücklinse bei
G. l. Wiebach.

Dienstag ſtüh frischen See-

e r

dorsch bei

C. A. Wiebach.

mm Ratten und Mäuse,
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

B. Sonntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei Rob. Müller vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Feinſte Oſtfrieſ. Salzbutter empfiehlts
Otto Thieme.

Zu verkaufen: ein großes Waſſerfaß mit
eiſernen Reifen und 2 großen Glasthüren,

g. paſſend für einen Laden.
Otto Thieme.

Miurnmern,lebend, trafen ſoeben ein in

lIosfeld's Fiſchhandlung.
Scheltſisch

empfängt heute friſch und empfiehlt billigſt

Blosfeld's Fiſchhandlung,
Schülershof 3.

100 120 Quart. Milch werden täglich
von einer pünktlichen Bezahlerin geſucht.

Annonce.
In einer Fabrikſtadt Anhalts, hart an

der Elbe und Eiſenbahn gelegen, ſoll we
gen beſonderer Fa milienverhältniſſe

ein Material u. Kurzwaaren
Geſchäft, verbunden mit Brannt-
weinhandel,

unter ſehr günſtigen Bedingungen mit nu
1800 Anzahlung ſchleunigſt verkauft
werden.

Gütige Offerten werden unter K. N.
No. 4. durch Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. erbeten.

Ital. Maronen à Pfd. A Sgr.,
für 1 Thlr. 8 Yſd., bei
O. A. Wiebach.

Hr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnderg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10

14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſelbſt

i eGummischuh-Lager,
franzöſ. primissima- Qualität

42. Gr. Ulrichsstr.
Für Wiederverkäufer. Lager Iste Etage.

Sortiment vollständig.

Dieſe Neuheit eignet ſich zu einem billigen
überraſchenden Geſchenk für Herren

Zu verkaufen 1 Windmühle u. Bäckerei
(4000 L. Friedrich, Ritterſtr. 2,

o Rhſh
Leipſig

H. PHug, gr. Ulrichsſtr
hält ſein Lager beſtens empfohlen.

Glaesé Und Waſchle
der (eigner Fabrik), in Buckskin und
Handſchuhe

Pelz in guter Wagre.
Cravatten, Shawls, Shlipſe,
Tücher in Wolle u. Seide in beſon
ders ſchöner reicher Auswahl.

Hermann Pflug,
gr. Ulrichsſtr. 61.

Pferd u. Wagen verk. Graſeweg 21

Friſchen

erhielt C. Müller,
im Nathhauſe.

Weintraube.
Heute Dienstag den 27. October

Grosses Concert
Anfang 83 Uhr. E. John.

Frauenverein zur Armen und Krankenpfege.

Jm Auftrage des genannten Vereins wenden
wir uns aufs Neue an die geehrten Einwohner
unſerer Stadt mit der ganz ergebenen Bitte
uns wie früher mit Gaben der Liebe zu unſerer
Weihnachtsausſtellung gütigſt zu erfreuen

Wir behalten uns vor, das Weitere hinſicht
lich der Entgegennahme der uns zugedachten Ge

ſchenke ſpäter bekannt zu machen und werden
wenn unſerer Bitte auch inuns ſehr freuen, edieſem Jahre ein günſtiger Erfolg zu Theil wird

N. Bertram, R. Dryander, C. E
renberg, W. v. Funck, A. Horne

mann, E. Heller, M. Thümmel.
e

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 24. October Nachmittags 5 Uhr ſchlief
unſer lieber kleiner Otto im zarten Alter von
1 Jahr 10 Monaten

Friedr. Apelt und Frau.

I S

O. B. Ritter
Grosse Dlrichsstr. 42. C. F. Ritter emrſe

Norddeutsche Tischfeberzeng

Hoſenträger in ſehr haltbarer
Waare.

Schellfiſch, Zander u.
Dorſch

Das Comité zur z b wachtansſe n

Ne

Verwa
ähigen

e Ve

ſelben

fFellung

webehal

J

der pr

innere

2

Provir

dann
Auch

in all
Movi

mIfüh
Grund

ſüwin
heiten

erkenr

ſequet

unſere

ländli

ler zu

ſites
gefellſ

ſo lie
durch

land
an de

vielm

im I
gehen

ältere




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 252
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







